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Der fortschrittliche Wahlsteg in
Kabiau-Wehlau .

= Labiau , 23. Juli . (Tel .) Bei der heutigen Stich -
wähl im Reichstagswahlkreise Labiau - Wehlau er -
hielten nach dem vorläufigen amtlichen Wahlergebnis Bür -
germeister Wagner - Labiau (Fortschr. Volksp .) g»7S
stimmen und Amtsrat Schrewe - Kleinhof Labiau
(Kons .) 7650 Stimmen . Ungültig waren 10 Stimmen . Der
Kandidat der Fortschr. Volkspartei . Bürgermeister Wagner ,
•ft somit gewählt .

»
^ Dieser neue Sieg der Linken in Ostelbien wird bei

°en liberalen Parteien nicht wenig Genugtuung hervorrufen ,
wo in ihm eine konservative Hochburg in die Hände der
bürgerlichen Linken fiel . Am 1t!. Juli erhielt bei der Haupt -
wähl der Reichstagsersatzwahl für den verstorbenen konser-
vativen Abgeordneten von Massow der konservative Amts -
Kerichtsrat Schrewe 7522 , der fortschrittliche Bürgermeister
Wagner 6131 und der Sozialdemokrat Linde 2176 Stimmen .
Bei der Stichwahl ist es dem Konservativen nicht mehr ge-
ßliitft, seine Stimmenzahl wesentlich zu steigern , während
°uf den fortschrittlichen Kandidaten nicht nur die sozial -
demokratischen Stimmen bis zur letzten übergingen , sondern
Außerdem noch ein Plus von ca . 800 Stimmen hinzukam , so -
»ah er seinen Sieg mit der überraschenden Mehrheit von
^ber 1400 Stimmen errang . Das ist ein Triumph , wie die
<wrtschrittler ihn wohl selbst nicht erwarteten .

Die militärische Vorbereitung der Jugend
in Frankreich .

(Von unserem Korrespondenten .)
■4 = Paris , im Juli . Die Radikalen scheinen doch große

Hoffnungen auf ein neues Projekt über die militärische Vor -
Bereitung der Zugend gesetzt zu haben , das nach erfolgter An -
Wendung gestatten soll, die Militärzeit zu vermindern . In
Frankreich gibt es bis jetzt kein Gesetz über die militärische Vor -
Bereitung der Jugend . Es gibt nur einen Gesetzentwurf , der

dem Ministerium Barthou bald nach Annahme der drei -
ihrigen Dienstzeit am 4 . November 1913 eingebracht worden
bar . Von diesem Gesetzentwurf wollen die Radikalen jedoch
Vichts wissen , und sie verlangen einen neuen Entwurf , der die
Militärische Vorbereitung geradezu im Hinblick auf eine Ber -
Änderung der Dienstzeit organisiert ; der Entwurf des Mini -
Zeriums Barthou arbeitet nicht auf dieses Ziel hin .

Der „Radical "
, das offizielle Organ der radikalen Partei ,

■W unlängst mitgeteilt , wie die führende Partei Frankreichs
M) dieses Projekt vorstellt . Die militärische Erziehung in der
Kaserne setzt sich bekanntermaßen aus zwei Elementen zu-
tommen : die individuelle Instruktion des einzelnen Rekruten

nach erfolgter Einzelinstruktion das Einexerzieren der Ge-

samtheit . Die militärische Vorbereitung der Jugend soll nun
den ersten Faktor der militärischen Ausbildung , die Einzel -
Instruktion , übernehmen : mit den so vorbereiteten Rekruten
könnte man dann in der Kaserne sofort das Einexerzieren des
gesamten Truppenteils beginnen , und die Zeit für die Einzel -
Instruktion wäre gewonnen . Das ist in großen Umrissen der
Plan , der den Radikalen in Frankreich vorschwebt . Um ihn
verwirklichen zu können , wäre es natürlich notwendig , daß die
militärische Vorbereitung der Jugend obligatorisch wäre ; das
Projekt von Barthou schreibt nur eine fakultative Aus
bildung vor .

Die Radikalen find in der Tat für eine obligatorische Vor -
bereitung der jungen Leute vom 16 . bis zum 20 . Lebensjahr
Eine sehr verwickelte Frage , die vorläufig auch noch nicht gelöst
zu sein scheint, ist aber die , welche Stellung die Militär -
behörden bei dieser militärischen Vorbereitung der Jugend ein
nehmen sollen . Es gibt in Frankreich bereits jetzt zahlreiche
Vereine , die ihre Mitglieder militärisch auszubilden versuchen .
In einer Reihe von staatlichen Schulen gibt es Vereinigungen
zur militärischen Ausbildung , die man abgekürzt „S . S .

"

(„ Socivrvs scolaires ") nennt und in die nur Mitglieder der
betreffenden Schule aufgenommen werden . Diese Vereine
stehen unter der Kontrolle des Kommandanten der zuständigen
Subdivision . Es gibt dann außerdem private Vereinigungen ,
zu denen auch Turn -, Schützen- und ähnliche Vereine gehören ,
die sich seit 1908 unter das Protektorat der Regierung gestellt
haben ; sie führen den Titel „S . A . G .

" (Societs agrsse par le
gouoernement ") und stehen gleichfalls unter militärischer
Kontrolle . Weiter gibt es feit neuerer Zeit die Organisation
der Boy - Scouts , die in Frankreich „Eclaireurs de France "

heißen , und schließlich noch zahlreiche private Vereine , die weder
der Regierung , noch den Militärbehörden unterstehen .

Diese verschiedenartigen Gesellschaften möchte man nun alle
zu einer einheitlichen Organisation verschmelzen und sie ganz
den Militärbehörden unterstellen , die gleichzeitig ein gemein -
sames Programm für alle ausarbeiten sollen . Das dürfte wahr -
scheinlich der schwierigste Punkt des Projektes werden , denn
es wird nicht leicht fein , all diesen Vereinen eine gemeinsame
militärische Leitung , eine ' einheitliche Organisation und be-
stimmtes Arbeitsprogramm zu geben . Einmal im Jahr pflegen
sich diese Vereine freilich jetzt bereits zusammen zu finden , um ,
wie unlängst im Pariser Tuileriengarten , vor dem Präsidenten
der Republik zu defilieren . Der Endzweck der militärischen
Vorbereitung ist dann der , daß die jungen Leute sich bei ihrer
Inkorporation einer Prüfung unterwerfen und , wenn sie eine
genügende Einzelinstruktion besitzen, bis zum Beginn
der Gesamtinstruktion entlassen werden sollen ; sie würden
dadurch dadurch also etwa sechs Monate gewinnen . Es erscheint
jedoch ziemlich zweifelhaft , ob sich diese militärische Vorberei -
tung der Jugend wirklich einheitlich auf die ganze Nation au ?-
dehnen und die Militärzeit für alle auf 30 Monate vermindern
lassen wird , wie man es in radikalen Kreisen zu hoffen scheint.

Der jetzige Kriegsminister Messimy hatte übrigens vor
Annahme der dreijährigen Dienstzeit schon einen Entwurf über

eine 30 monatige Militärzeit eingebracht , der jedoch damals ab»
gelehnt worden war . L .G .L.

Oesterreichs Vorgehen
gegen Serbien.

Tie Neberreichung der österreichisch-u«g. Verbalnote
in Belgrad .

— Belgrad , 23. Juli . (Tel .) Der österreichisch -un-
garische Gesandte überreichte heute abend 6 Uhr der s er »
bischen Regierung eine Verbalnote mit den F or .
deruugen der österreichisch - ungarischen Regie «
rung . Zn der Note wird Antwort bis Samstag ,
den 25. Juli abends 6 Uhr verlangt .

= Wien . 23 . Juli . (Tel .) Die Verbalnote , welche der
österreichisch -ungarische Gesandte in Belgrad heute nach mit tag
um 6 Uhr der serbischen Regierung überreife , hat folgenden
Wortlaut :

Am ZI. März 190!) hat der Königlich serbische Gesandte am
Wiener Hofe im Auftrage seiner Regierung der Kaiserlichen und
Königlichen Regierung folgende Erklärung abgegeben : „Serbien
erkennt an , daß es durch den in Bosnien geschaffenen Instand in sei.
nen Rechten nicht berührt ist, mit » daß es sich demgemäß den Eni -
schließungen anpassen wird, welche die Mächte in Bezug auf den
Artikel 25 des Berliner Vertrages treffen werden . Indem Serbien
den Ratschlägen der Großmächte Folge leistet , verpflichte ! es sich , die
Haltung des Protestes und Widerstandes , die es hinsichtlich der
Annexion seit dem vergangenen Oktober eingenommen hat, anfzv -
geben ? er verpflichtet sich ferner , die Richtung seiner Politik gegenüber
Oesterreich-Ungarn zu ändern und künftighin mit diesem Reich auf
freundschaftlichem Fuß zu leben ."

„Die Geschichte der letzten Jahre nun , insbesondere die schmerz-
lichen

Ereignisse des 2 8. Juni ,
haben das Vorhandensein einer subversiven Bewegung in Serbien
erwiesen , deren Ziel es ist , von der österreichisch-ungarischen Monar -
chie gewisse Teile ihres Besitzes loszutrennen. Diese Bewegung,
die unter den Augen der serbischen Regierung entstand , hat in der
Folge jenseits des Gebietes des Königreiches durch Akte des
Terrorismus, durch eine Reihe von Attentaten und durch Morde
Ausdruck gefunden .

„Weit entfernt , die in der Erklärung vom 31 . M .rz 1909 ent -
haltenen formellen Verpflichtungen zu erfüllen , hat die Königlich
serbische Regierung nichts getan, um diese Bewegung zu unter »
drücken . Sie duldete das verbrecherische Treiben der verschiedenen
gegen die Monarchie gerichteten Vereine und Vereinigungen , die
chamlose Sprache der Presse , die Verherrlichung der Urheber den

Attentaten und damit die subversiven Umtriebe ; sie duldete eine un -
gesunde Propaganda im öffentlichen Unterricht uni > duldete schließlich
alle Manifestationen , die die serbische Bevölkerung zum Hasse gegen
die Monarchie und zur Verachtung ihrer Einrichtungen verleiten
konnten .

Diese Duldung , deren sich die königlich serbische Regierung schuldig
machte , hat noch in jenem Moment angedauert , in dem die Ereignisse

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(Copyright 1910 by Grethlein & Co . Q . m . b . H . Leipzig .)
( 20. Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

. Perez Herrera richtete sich straff und trat fest mit seinen
<™&en auf .

Das war , als wollte er sich wieder ganz gewinnen , als
sollte er den Nest jener sentimentalen Torheit , die da über
"fo gekommen war , zu Boden treten .
. Dann wandte er sich um und ging . Keinen Blick mehr
^ er zu dem Hause .

Seine Lippen lagen fest aufeinander gepreßt .
. Mit festen Schritten ging er — ging wieder über den Lü -
^ platz und bog dann um die Ecke. In der Potsdamer Straße
,cf er ein offenes Auto an , das leer vorüberfuhr .

Der Chauffeur hielt .

^ Perez Herrera hatte seinen Fuß auf dem Trittbrette des
Wagens .

»Zirkus Kurz — so schnell wie möglich !"

Der Chauffeur nickte. Die Wagentür schlug zu .
. Und da begann der Motor zu rattern und zu poltern , durch-

gierte den Wagen , daß es war , als wäre der ein Stück des
^bens selbst, das nicht warten will , das weiterdrängt und

^ iterhastet — das keinen Sinn hat für Vergangenes und

^ inen Sinn für ruhiges Verweilen : das nur die Zukunft gel -
En läßt , das neue Ziele , und dem entgegensturmt .

. . Der Wagen sauste los . In allen seinen Fiebern bebte er ;
le ein Roß war er , dessen Pulse fliegen .

. Perez Herrera lehnte in den Kissen . Sein sehniger Kör -
1 nahm jeden Stoß der raschen Fahrt federnd entgegen . Die

Härte seiner Züge löste sich, die Freude an der eigenen Kraft ,
an der Gesundheit , die dieses Gerüttel als einen beinahe wohl -
tätigen Schmerz empfand , machte sich frei . Er sah in das Bild
der mittägigen Stadt hinaus , das wie im Flug an ihm vor
überfegte , sah in das Wogen , Schieben . Hasten , Drängen , das
ihn umgriff , verschlang , das ihn zu eigen nahm , mit einschloß
in sein ruheloses Weitertreiben . Ein scharfer Zugwind strich
ihm entgegen , stichelte ihn . Auch das war gut

An der Potsdamer Brücke stauten sich die Wagen : Elek
irische, Omnibusse , Equipagen , Droschken, Autos . Für Sekun -
den stockte der Verkehr , drängte all das Gewirr von Menschen ,
Pferden ud Gefährten aller Art zu einem knäuligen Geschiebe
aneinander , rückte ganz eng zusammen und stand bebend , keu -
chend und wartete nur auf den Augenblick , da die mühsam ge -
haltene Kraft wiederum ausgreifen und sich entfalten durfte —

Perez Herrera fühlte dieses Fiebern der Erwartung auch
in seinen Nerven . Und zugleich war ein Stolz in ihm — eine
kühle Freude an dieser Stadt , die so geworden war

Sein Blick ging über das sich stauende Gedränge der Wa -
genburg , die unter dem Verlust von Augenblicken ächzend
stöhnte , und zog dann weiter längs des Wassers hin . Da un -
ten ruhte der Kanal . Dunkel und still lag sein Band , und
lange , schwerfällige Kähne , die ihre Last von Ziegelsteinen ,
Kohle oder Bauholz gleich drückend ernsten Arbeitssorgen
pflichttreu und schweigend trugen , glitten lautlos und langsam
auf ihm hin , während die Männer mit den langen Stoßstangen
auf den Laufbrettern der Boote mit ernster Würde auf und
nieder schritten . Mächtige Ahornstämme , Linden und Pla -
ianen reihten sich an den grün gesäumten , hochdämmigen
Ufern . Ihre breiten , herbstlich bunten Kronen spiegelten sich
in dem Kanal , zitterten träge mit der schwarzen Flut , in die
das Mittagslicht ein leuchtendes Gesprenkel aus goldenen und

goldigbunten Flecken goß . Und einsame , vom Leben ausge »
streute und dann wohl vergessene Menschen schritten mit ver -
träumten Augen am Rande dieses Wassers hin — und blieben
stehen , dachten stille Dinge — oder dachten auch nichts und
fühlten nur , wie sich die unerfüllte Sehnsucht rührte — atme¬
ten tief und schwer — und ahnten Glück und Schmerz zugleich
— und gingen sinnend weiter längs des Uferweges .

Da fühlte Perez Herrera . daß ihm dieser Augenblick eines
von den Geheimnissen der Seele dieser Stadt erschloß. Er
wußte klar : für beide hat sie Raum — für jene , die mit einem
Dutzend Hengste auf der breiten Straße hetzen, und für die an -
Sern , die still und einsam ihre eigenen Wege gehen und an den
ungesprochenen Worten tragen .

Und wie sein Blick noch auf dem Ernst des Wassers und
auf der stillen Ruhe seiner Ufer ruhte , kam es Perez Herrera
plötzlich zum Bewußtsein , daß er wieder an seine Mutter dachte.
Nur einen Herzschlag lang .

Dann stieg von irgendwo vor diesem drängenden GeHocke
von Gefährten ein Trompetenton . Hell und kurz schnitt er in
dieses Aufhorchen und Warten , ein tönendes Signal , das freie
Bahn gewährte . Zugleich hob sich dort ein Männerarm . Deut -
lich sah man den blauen Rock der Uniform — eine derbe Hand
in weißem Lederhandschuh winkte .

Und da kam jäh Bewegung in das angestaute Leben . Zu
einem einzigen Laut der Befreiung klangen jetzt Rufe , Läute -
signale , das Kreischen schriller AutoHupen , Hufschläge , Räder -
knirschen und das Knattern der Motore zusammen , waren ein
Ausschrei der aus diesem Bann erlösten Kraft . Wie eine
Welle schoben sich die Wagen vor — drängten aufeinander
ein , schienen sich ineinanderzuschieben , sich zu verschlingen —
und lösten sich wieder , entwirrten sich und nahmen nun , da sie
die freien Wege vor sich fanden , den vollen Spurt . Nach allen



Fette 2 .

des 28. Juni der ganzen Welt die grauenhaften Folgen dieser Duld -
ung zeigten. Es erhellt , daß der Anschlag und die Ausführung des
Attentats vom 28. Juni , des

MordesvonSerajewoinBelgradansgeheikt
wurde, daß die Mörder die Waffen und Bomben mit denen sie aus -
gestattet waren , von serbischen Offizieren und Beamten erhielten ,
daß sie der „Narodna Obrana " angehörten und daß schließlich die
Beförderung der Verbrecher und ihrer Massen nach Bosnien von
leitenden serbischen Grenzorganen durchgeführt wurde.

,Die angeführten Ergebnisse der Untersuchung gestatten der
österreichisch - ungarischen Regierung nicht , noch länger die Haltung
zuwartender Langmut zu beobachten, die sie durch Jahre den bezeich-
neten Treibereien gegenüber eingenommen hat , die ihren Mittelpunkt
in Belgrad haben . Diese Ereignisse legen der österreichisch -ungarischen
Regierung vielmehr die Pflicht auf , den Umtrieben ein Ende zu berei -
ten , die eine ständige Bedrohung für die Monarchie bedeuten.

„Um diesen Zweck zu erreichen, sieht sich die österreichisch -
ungarische Regierung gezwungen,
von der serbischen Regierung « ine offizielle

Versicherung
zu oerlangen, daß sie die gegen Oesterreich-Ungarn gerichtete Pro-
paganda verurteilt, das heißt die Gesamtheit der Strömungen, deren
Endziel es ist, von der Monarchie Gebiete loszulösen, die ihr an-
gehören, und daß sie sich verpflichtet , diese verbrecherische und terro -
risttsche Propaganda mit allen Mitteln zu unterdrücken.

Um dieser Versicherung einen feierlichen Charakter zu geben ,wird die Königlich serbische Regierung auf der ersten
Seite ihres offiziellen Organs vom 2K. Juli nach -
folgende

Erklärung
veröffentlichein

„Die Königlich serbische Regierung verurteilt die gegen Oester-
reich-Ungarn gerichtete Propaganda, das heißt, die Gesamtheit jener
Bestrebungen , deren letztes Ziel es ist , von der österreichisch -ungarischen
Monarchie Gebiete loszutrennen , die ihr angehören , und sie bedauert
aufrichtig die grauenhaften Folgen dieser verbrecherischen Handlun¬
gen. Die Königlich serbische Regierung bedauert , daß serbisch « Offi-
ziere und Beamte an der vorgenanNten Propaganda teilgenommen
und damit die freuudnachbarlichen Beziehungen gefährdet haben , die
zu pflegen die Königlich serbische Regierung sich in der Erklärung
vom 31. März 1909 feierlichst verpflichtet hat . Die Königliche Regie -
rung , die jeden Gedanken oder jeden Versuch einer Einmischung in
die ZufKnde der Bewohner, was immer eines Tekles Oesterreich-Un-
garns mißbilligt und zurückweist, erachtet es für ihre Pflicht, die
Offiziere und Beamten und die gesamte Bevölkerung des Königreichs
nachdrücklichst aufmerksam zu machen , daß sie künftighin mit äußerster
Strenge gegen jede Person vorgehen wird, die sich derartige Hand -
lungen schuldig machen sollte ; Handlungen, denen vorzubeugen und
die zu unterdrücken, sie alle Anstrengungen machen wird .

"
Diese Erklärung wird gleichzeitig durch einen Tages -

befehl Seiner Majestät des Königs zur Kenntnis
der fWu iglicheu Armee gebracht und in dem offiziellen Organ
der Armee veröffentlicht werden .

Die Königlich
serbische Regierung verpflichtetsich überdies :

1. Jede Publikation zu unterdrücken , die zum Haß oder
zur Verachtung der Monarchie aufreizt und deren allgemeine
TendvW gegen die territoriale Integrität der letzteren ge-
lichtet ist.

2. Sofort mit der Auflösung des Vereins „Narodna
Obvma " vorzugehen , dessen gesamte Propagandamittel zu
konfiszieren find , und in der gleichen Weife gegen die anderen
Bereine und Vereinigungen einzuschreiten , die sich mit der
Propaganda gegen Oesterreich -Ungarn beschäftigen . Die
Königbich serbische Regierung wird die nötigen Maßregeln
treffen , damit die aufgelösten Vereine nicht etwa ihre Tätig -
keit unter anderem Namen oder in anderer Form fortsetzen .

3 . Ohne Verzug aus dem öffentlichen Unterricht in Ser -
bien , sowohl was den Lehrkörper als auch was den Lehrstoff
betrifft , alles zu beseitigen , was dazu dient oder dienen
könnte , die Propaganda gegen Oesterreich -Ungarn zu nähren .

4 . Aus dem Militärdienst und der Verwaltung im all -
gemeinen alle Offiziere und Beamten zu entfernen , die der
Propaganda gegen Oesterreich -Ungarn schuldig sind und deren
Namen unter Mitteilung des gegen sie vorliegenden Mate -
rials der Königlichen Regierung bekanntzugeben sich die öfter -
reichisch -ungarische Negierung vorbehält .

5 . Einzuwilligen , daß in Serbien Organe der österreichisch-
ungarischen Regierung beider Unterdrückung der gegen die
territoriale Integrität der Monarchie gerichteten subversiven
Bewegung mitwirken .

6 . Eine gerichtliche Untersuchung gegen jene Teilnehmer
des Komplottes vom 28 . Juni einzuleiten , die sich auf ser-
bischem Territorium befinden . Von der österreichisch- ungarischen

Seiten fluteten sie aus , rasten sie los . Diese Sekunden , die ver -
loren waren , schienen wie Peitschen hinter ihnen her . Die
Flanken der Pferde bebten . Unaufhörlich hämmerten die
Glocken der Elektrischen , sauften die langen Kastenwagen wie
nimmermüde Ungetüme über die blanken Schienen , bremsten
und hielten jäh und widerwillig an den Haltestellen und sausten
wieder los . Und die Eummirädsr der Autos zitterten springend
und pulsend über den glitschigen Asphalt

Weiter — weiter
Die Potsdamer Straße , der Leipziger Platz blieben zurück.
Wie eine Raserei allen Verkehrs lag es über der Friedrich -

stadt. Fluten von Menschen waren über sie ausgegossen . Aus
allen Hören der riefigen Geschäftshäuser, aus den Bureaus und
Läden quoll es hervor , drängte es in das Licht , wurde es frei
l '.nd mengte es sich in den Strom der andern . Graue Menschen ,
die jetzt mit einem Male Farbe trugen , müde Gesichter , die
jztzt frischer wurden . Und eine ewige Bewegung über allem,
ein Ameisengekribbel, das nicht Ruhe kennt.

Verlin hielt Mittagsstunde .
Wieder fühlte Psrez Herrera jene kühle Freude des

die Stolz und Anerkennung war . Die kam oft über
- -

, wenn er als Fachmann Neues sah : eine sauber heraus -
. PnrlerrearScih die spielerisch und mühelos erschien,

! ö die doch der Lrsolg von jahrelangem , unermüdlich zähem
Training war , eine glatte Dressur mit reiner Zusammen -
cnt-cU — — . Und diese gleiche Freude war auch jetzt in ihm.
ftV dachte c :t Newyork, an London und fragte still : Wo auf
dem Kontinent ist eine andere Stadt mit dieser Energie ? —
(
' - ■ r;r noch nicht ein Viertel nach zwölf, als er vor dem

© iucrtoie des Zirkus Kurz aus dem Auto ivrana .
(Fortsetzung folgt .)

Kadis che Presse .

Regierung hierzu delegierte Organe werden an den diesbezüg -
lichen Erhebungen teilnehmen .

7. Mit aller Beschleunigung die Verhaftung des Majors
Tampowitsch und eines gewissen Tschiganowitsch , eines ser-
bischen Staatsbeamten , vorzunehmen , die durch die Ergebnisse
der Untersuchung kompromittiert worden sind.

8. Durch geeignete Maßnahmen die Teilnahme der ser-
bischen Behörden an der Einschmuggelung von Waffen und
Explofivkörpern zu verhindern und die Organe des Grenz -
dienstes , die den Urhebern des Verbrechens von Serajewo bei
dem Uebertritt über die Grenze behilflich waren , aus dem
Dienst zu entlassen und streng zu bestrafen .

9 . Der österreichisch-ungarischen Regierung Aufklärung zu
geben über die nicht zu rechtfertigenden Aeußerungen mehrerer
serbischer Funktionäre in Serbien und im Auslande , die ihrer
offiziellen Stellung ungeachtet nicht zögerten , sich nach dem
Attentat vom 28 . Juni in Interviews in feindlicher Weise
gegen Oesterreich -Ungarn auszusprechen .

10. Die österreichisch-ungarische Regierung ohne Verzug
von der Durchführung der in den vorigen Punkten zusammen -
gefaßten Magnahmen zu verständigen .

Die österreichsch-iingarische Regierung erwartet die Ant -
wort der königlich serbischen Regierung spätestens bis
Samstag , den 2S . Jnli , nachmittags 6 Uhr .

* » #
Eine Zusammenstellung der Ergebnisse der Unter -

fuchung von Sarajewo , soweit diese sich auf die in den Punk -
ten 7 und 8 genannten Funktionäre beziehen, ist der Note beigeschlos-
sen ? sie lautet :

„Die bei dem Gericht in Sarajewo gegen Princip und Genossen
wegen des am 28. Juni begangenen Meuchelmordes bezw . wegen
Mitschuld daran anhängige strenge Untersuchung hat bisher zu fol-
gcnden Feststellungen geführt : 1 . Der Plan , den Erzherzog während
seines Aufenthaltes in Sarajewo zu ermorden , ist in Belgrad von
Princip , Nedelka, Tschabrinowitsch, einem gewissen Milan Tschiga -
novic und Erabesch unter Beihilfe des Majors Tampowitsch gefaßt
worden . 2. Die sechs Bomben und vier Browningpistolen nebst Mu¬
nition . deren sich die Verbrecher als Werkzeuge bedienten , wurden
dem Princip und Tschabrinowitsch von Milan Tschiganovic und dem
Major Tampowitsch in Belgrad verschasst und übergeben .

3. Die Bomben sind Handgranaten , die dem Wasfendepot der
serbischen Armee in Kragujewatsch entstammen . 4 . Um das Gelingen
des Attentats zu sichern, unterwies Tschiganovic den Princip und
den Tschabrinowitsch, sowie den Grabesch in der Handhabung der Gra -
naten und gab in einem Walde den Genannten Unterricht im Schießen
mit Browningpistolen . 5 . Um den vorgenannten Personen den Ueber-
gang über die bosnisch - herzegowinische Grenze zu ermöglichen, wurde
ein ganz geheimes Transportfystem organisiert . Das Eintreten aller
Verbrecher mit ihren Waffen nach Bosnien und der Herzegowina
wurde von den Grenzhanpleuten Tschabatsch , Popowitsch, sowie Eri -
bitsch mit Beihilfe mehrerer anderer Personen durchgeführt.

(Weiteres siehe unter „Letzte Telegramme " )

Tages -RundfchKN .
deutsches Reich .

i— Verlin . 23. Juli . (Privattel . ) Der vom Kriegs -
gericht der Berliner Kommandantur wegen Verrats militäri -
scher Geheimnisse an Rußland zu 15 Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverlust , Zulässigkeit unter Polizeiaufsicht und
Ausstoßung aus dem Heere verurteilte Vizefeldwebel Walter
Pohl beauftragte seinen Verteidiger , Justizrat Barnau . die
eingelegte Berufung gegen das Urteil zurückzuziehen , da er
sich bei dem Urteil beruhigen wolle .

— Reu -Strelitz , 23 . Zuli . (Tel .) Heute ist hier nach langem
Leiden Exz . Oberkammerherr und Hofmarschall des Großherzogs von
Mecklenburg-Strelitz , Friedrich Maltzahn , Reichsfreiherr zu Warten -
berg und Penzlin , Kgl . preußischer Generalleutnant z . D . gestorben.

Das Telegraphen netz des Deutschen Reiches .
# , Berlin , 23 . Juli . Nach den letzten Erhebungen beträgt die

Gesamtlänge des Reichstelegraphennetzes, Bayern und Württemberg
inbegriffen , 210 269 Kilometer ? hinzu treten 48181 - Kilometer Ei -
senbahntelegraphenlinien . Hierbei find jedoch nicht die Telegraphen -
linien des Reichs in den Schutzgebieten und in China mit bsrücksich -
tigt , diese belaufen sich auf 6293 Kilometer . Die große Mehrzahl
der Linien sind Lustlinien und zwar 196 069 Kilometer . Von den
übrigen Linien werden 9669 unter der Erde und 4531 Kilometer
unter dem Meer entlang geführt . Die Länge der einzelnen Leitun -
gen beträgt 1537 523 Kilometer , die der Leitungen bei den Eisen-
bahnen 211561, und den Schutzgebieten 8814 Kilometer .

Mit dieser Gesamtlänge der einzelnen Leitungen von 1 757 898
Kilometer wären bequem 5 Telegraphenleitungen von der Erde bis
zum Monde zu legen. Das Reich besitzt 41276 Telegraphenämter ,

Ans Annft und Wissenschaft .

Sr . Karlsruhe , 22 . Juli . Auf zwei Bücher fei an dieser Stelle
kurz hingewiesen, die es verdienen , daß man sie aus der großen Zahl
der Neuerscheinungen der letzten Jahre hervorhebt . Das eine ist ein
erzählendes Buch von Ferdinand Bernt : „Die Liebe suchen" ( Leipzig,
Abel u . Müller , Verlag ) . Der Verfasser von „Der Bund der Freien ",
und „Tills Jrrgänge " tritt diesmal als Autor eines Novellenbandes
vor die Oeffsntlichkeit. Unter diesen Geschichten erscheint „Bauern -
blut " als die wertvollste ; sie verrät den Dramatiker . Äber allen seinen
Arbeiten gemeinsam ist eine zähe Lebenskrast . Das Buch bedeutet
für den Verfasser einen Schritt nach aufwärts und vorwärts .

Das zweite Buch ist eine besonders wertvolle lyrische Gabe :
Willy Dencker 's „Gesammelte Gedichte . ( Verlag von W . Dencker ,
Verlin - Karlshorst , 3 .50 Mk.) . Dieser Dichter hebt oftmals den
Schleier von den letzten Dingen Sein Auge blendet weder Blitz
noch Glanz : es spiegelt beides wieder . Herzenswärme , Geist, Ver-
edelungsdrang leben in seinen Worten . Und das Geheimnis der
Form ist ihm erschlossen . Aus den einzelnen Abteilungen , die sich
„Sinnliche Seele "

, „Unter Sternen und Waffen "
, „Mensch und Gott "

und „Allerlei Unkraut " nennen , sei das mannhafte Gedicht „Mein
Tag " hier wiedergegeben :

Jeden Morgen , wenn ich aufgewacht,
Löst der Stolz die Sehnsucht von der Wacht.
Kraftvoll preßt er die gestärkte Hand ,
Der die Sehnsucht nachts das Schwert entwand .
Und ich schaue ihm ins Auge stumm ,
Gürte wieder mir die Waffe um .
Schmerzt mich auch noch, was von gestern wund ,
Nicht ein Wehelaut mehr tut es kund .
Freier atmend heb '

ich meine Brust ,
Werde meiner eig'nen Kraft bewußt.
Meine Werks rufen meinen Mut ,
Mein« Ziele flammen m»r im Blut .
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die noch durch 118 in den Kolonien und in China vermehrt werden !
35 662 dieser Aemter sind Reichs- oder Staatsanstalten , 5694 Bahn»
telegraphenämter und 10 Seetelegraphenanstalten . Um den Tcles.ra ,
phendienst zu bewältigen , sind 51422 Telegraphcnapparate in Tii-
tigteit , die größte Verbreitung unter ihnen hat immer noch der Morse ,
apparat , der mit einer Zahl von 13 035 an der Spitze steht. In wei-
tem Abstand folgen dann 1203 Hughes-Apparate , 9 Raudot , 14
Wheatstone, 10 Murray -Apparate usw . Alle Bahnposten , alle Tele«
graphenposten und Landbriefträger sind Annnahmestellen für Tel«-
gramme.

Landesausstellung Daressalam .
0 Berlin , 22 . Juli . An der Zweiten Allgemeinen Deutsch -Ost-

afrikanischen Landesausstellung 1914 in Daressalam beteiligt sich da»
Kolonial -Wirtschaftliche Komitee , wirtschaftlicher Ausschuß der
Deutschen Kolonialgesellschaft, durch die Ausstellung von Rohstoffen
aus den wichtigsten Produktionsgebieten der Erde , « . a . von Baum«
wolle, den verschiedenen Hanfsorten und anderen Faserstoffen,

Oel'
saaten , Kautschuk , Eenußmitteln , wie Tee, Kaffee, Kakao usw ., von
Weltkarten , auf welchen die geographische Verbreitung der diese Roh-
stoffe und Produkte liefernden Pflanzen in anschaulicher Weise dar»
gestellt ist, und durch die Darbietung der Schrift „Unsere Kolonial «
Wirtschaft in ihrer Bedeutung für Industrie , Handel und Landwirt -

schaft". Für den Vau der Ausstellungshalle hat das Komitee 10 000
Mark gestiftet.

Gleichzeitig mit der Eröffnung der Landesausstellung wird auch
die Maschinistenschule für Farbige , die das Komitee in Daressalam
errichtet hat , eingeweiht werden.

Die „Goldene Medaille für kolonial -wirtschaftliche Verdienste"

des Kolonial -Wirtschaftlichen Komitees , von der je 1 Exemplar für
die Landesausstellungen Windhuk und Daressalam vom Komitee ge«

stiftet worden war , ist auf Vorschlag der Kaiserlichen Gouvernement
von Deutsch -Südwest- und -Ostafrika dem früheren Gouverneur von
Deutsch -Südwestafrika , Herrn Generalmajor z . D . Th . v . Leutwein
und Herrn Geh. Regierungsrat Dr . Stuhlmann , Generalsekretär der
Zentralstelle des Hamburgischen Kolonialinstituts , zuerteilt worden-

Oesterreich -Ungarn .
Tschechische Ausschreitungen .

c= Wien , 23 . Juli .
'

(Tel .) In Troppau unternahmen
gestern Troppauer deutsche Turner einen Ausslug . Als [r

®

durch das tschechische Dorf Etmrowitz kamen , feuerte ein Teil -

nehmer an dem Ausslug aus Uebermut einen Nevolverschuh
in die Luft . Die Bevölkerung , die hierdurch alarmiert
wurde , stürzte aus den Häusern und warf sich auf die Turner .
Es entstand eine große Prügelei , wobei beiderseits zahlreich ®

Personen verletzt wurden . Die Gendarmerie stellte die Ord «

nung wieder her und nahm einige Verhaftungen vor . Von
Olmütz sind zwei Bataillone nach Mährisch -Ostrau abgegangen .

= Troppau (Oesterr . Schlesien ) , 23 . Juli . (Tel .) Die

Kundgebungen im Mährisch-Ostrauer Kohlengebiet arteten
allabendlich in Ausschreitungen halbwüchsiger Burschen und

lichtscheuer Elemente aus . In Marienberg fanden gestern
abend große Ansammlungen statt . Die Kundgeber wollten nach
Witkowitz ziehen , wurden aber von den Gendarmen daran 9e '

hindert . Als die Gendarmerie eine Verhaftung vornahm , wollte
die erregte Menge das Wachlokal stürmen und die Verhafteten
befreien . Eine anrückende Eendarmerieverstärkung wurde von
der Menge mit einem Steinhagel überschüttet. Fast alle Be«
amten wurden von Steinen getroffen . Die Gendarmerie ging
wiederholt mit dem Bajonett gegen die Menge vor . Zwei
Kundgeber wurden durch Bajonettstiche verletzt . Aus det

Menge fiel ein Schuß , der von zwei Gendarmen erwidert
wurde . Ob jemand getroffen wurde , ist unbekannt . Allmählich
wurde die Menge auseinandergetrieben und zerstreut . Uin
einer Wiederholung derartiger Ausschreitungen vorzubeugen ,
wurden besondere Sicherungsmaßnahmen getroffen . — Einet
weiteren Meldung zufolge sind bei dem gestrigen Zusammenstoß
in Marienberg sechs Personen , die sich an den Ausschreitungen
beteiligten , verletzt worden , darunter zwei schwer. Zwei Gen»

darmen erlitten durch Steinwürfe Verletzungen . Neun Per '

sonen sind verhaftet worden .
Der „Franks . Ztg .

" wird noch berichtet : Als die Demon «

stranten an dem Gebäude des Rosegger -Kindergartens arge
Verwüstungen anrichteten und die deutsche Schule in Maries
berg mit Steine bombardierten , ging die Gendarmerie
hier gegen die Exzedenten vor , die unter Pfuirufen zurück «

wichen . Man hörte Rufe : Abzug Gendarmerie ! Nieder ini ><
den Deutschen ! Schlagt sie tot ! Es wurden etwa vierzig Ver »

Haftungen vorgenommen . Die Tschechen setzten ihren Zug dann
fort auf der Reichsstxaße gegen Mährisch -Ostrau , wo sie einew
Fuhrwerksbesitzer unter den Rufen : „Das ist auch ein Deut '

scher !" die Fenster einschlugen . Dann verwüsteten sie das Ge»

Und so tret ' ich ernst in meinen Tag ,
Reif zum Sieg und reif zum Todesschlag . . . \
Bis die Sehnsucht wieder bei mir ist
Und dem Schlafenden die Augen küßt .

ca . Triberg , 23 . Juli . Die Städtische Kurverwaltung in Tribelg
veranstaltet vom Sonntag , 2. August, ab in den Räumlichkeiten
dortigen Realschulhauses eine größere Kunstausstellung , deren kiinsl "

lerische Leitung und Aufmachung in den Händen des Kunstmalers
Wurzel in Hornberg liegt . Die Ausstellung wird hauptsächlich Land "

schasten aus dem Schwarzwald , ferner Eenrestücke , Figürliches Pa " '

bilder , Tierstücke u . dgl . umfassen. Sie bringt Werke von eine
ganzen Anzahl hervorragender Kunstmaler , darunter von H. v . V »" «

mann , Professor Hellwag , Professor Köhler , Professor Lang , PA
sessor Lieber , Luntz , Walter , Wurzel (Hornberg ) , Kölble (Neustadt»
und Hesfner ( Freiburg ) .

Humoristisches. .
Die Rächer. Willis : „Man kann nicht wissen , ob es doch nÖ®

zu einem Kriege mit Mexiko kommt. Für alle Fälle habe ich ®l

Freiwilligenregiment ausgerüstet , nur Leute, die sich wie die £ö®c

schlagen werden ." „Ausgesuchte Mannschaften ?"
„Lauter tolle Bu

schen . Alles Leute, die Geld in mexikanischen Bergwerksaktien an

gelegt haben .
"

Gelbe Presse. Der Redakteur : „Wie steht es nun mit O*1®

Bericht über den Skandal in der vornehmen Gesellschaft ? Stimmt
Nachricht?" Der Reporter : „Nein .

" „Auch nichts von den Einze^ ®
^

ten ? ? „Gar nichts.
"

„Alles dementiert ? "
„Absolut alles .

" „Ach
— nun , dann streichen sie den Artikel auf eine halbe Seite i
sammen ! " •<

Taktlos . Maud : „Und Du hast seinen Antrag abgelehnt , ®
er zu alt war ?" „Nein , aber nachdem er mir seine Erinnerungen
den Bürgerkrieg erzählt hatte , sagte er, es sei ihm , als hätte er m«

sein ganzes Leben ' hindurch gekannt .
" .«

Ein Genieher. „Arbeitslos möcht ick sein, un denn noch streiken
(SimplicMmus ) -
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bäude des jüdischen Friedhofs . Nur sehr langsam gelang es
der Gendarmerie , die Leute auseinanderzutreiben .

Frankreich .
Spionensurcht .

— Verdun , 23 . Juli . Da die Zahl der bei den Offizieren der
Artigen Garnison angestellten ausländischen Dienstboten und Gou¬
vernanten beträchtlich zugenommen hat , erließ der Platzkommandant
einen Befehl , in dem es heißt : „Den Offizieren wird größte Vorsicht
bei der Anstellung von Ausländern empfohlen . Indem sie dieselben
bei sich aufnehmen , laden sie eine große il^ rantwortung auf sich. Sie
müssen diese Fremden beständig überwachen , sie dürfen keinerlei
mllitarische Schriftstücke in ihrem Bereiche lassen und müssen sich in
ihrer Gegenwart jeden Gespräches über dienstliche Dinge enthalten ."

Aus Kaden .
K> Freiburg , 23 . Juli . Der fortschrittliche Reichstagsabgeordnete

für den 5 . badischen Wahlkreis (Freiburg - Emmendingen -Waldkirch ) ,
Herr Geh . Hofrat Prof . Dr . v . Schulze - Gaevernitz , feiert am 25 . Juli
leinen 50. Geburtstag . Er wurde als Sohn des Geheimen Rates
Hermann v . Schulze - Gaevernitz , Staatsrechtslehrers an den Univer-
maten Breslau und Heidelberg und preußischen Kronsyndikus in
Breslau geboren , besuchte die Gymnasien in Breslau und Heidelberg
und studierte in Heidelberg und Berlin die Rechte . Nachdem er in
Celle Referendar und in Straßburg und Kolmar Regierungsassessor
gewesen war, studierte er nach längeren Reisen in England von 1892
big 1893 an der Moskauer Universität , habilitierte sich als Privat -
dozent in Leipzig und wurde 1893 Extraordinarius und Ordinarius
für Nationalökonomie in Freiburg. Bon seinen Werken sind hervor -
ZUheben : „Zum sozialen Frieden"

, eine Darstellung der sozialpoliti-
fdjen Erziehung des englischen Volkes im 19. Jahrhundert , Leipzig
1890 . „Der Großbetrieb "

, eine Studie auf dem Gebiete der Baum -
Wollindustrie , Leipzig 1892 . „Thomas Earlyle 's Welt - und Gesell -
!chaftsonschauung"

, Dresden 1893 . „Volkswirtschaftliche Studien aus
Rußland "

, Leipzig 1899 . „Britischer Imperialismus und englischer
Freihandel im 19. Jahrhundert" , Leipzig 1906 . „Marx oder Kant?"
meiburg 1906 . „England und Deutschland "

, Berlin - Schöneberg 1908.
Die „Brasg . Ztg .

" schreibt am Schluß ihres Glückwunschartikels .
dem Gelehrten , welcher in der Vollkraft seines Schaffens steht ,

hat die Wissenschaft noch vieles zu erwarten . Und von dem Politiker
' st zu hoffen , daß er seinen Einfluß auch in Zukunft in den Dienst
liberaler Einigungsbestrebungen und einer von Doktrinen freien
liberalen und einer wahrhast nationalen Politik stellen wird .

Kadischo Chroni
'

.

k . Ladenburg b . Mannheim , 23. Juli . Hier hat man mit dem
schneiden des Kornes begonnen ; dasselbe liefert dieses Jahr einen
planen

" Kern . Auch die Gerste, die hier am meisten angepflanzte
Fruchtart, wird schon geschnitten ? sie verspricht einen recht guten
Ertrag , da sie schön grobkörnig und gesund gewachsen ist. Der Weizen
•ft noch ziemlich weit zurück. Die Futtergewächse stehen recht schön,
ebenso die Hackfrüchte . Der Tabak macht sich ebenfalls . Dazu kommt
»och das reiche Obsterträgnls , das schon seit Wochen recht schöne Ein -
Gahmen gebracht hat . Ueberreich kann man dieses Jahr die Erträge
der schon einige Jahre mißratenen Steinobstsorten bezeichnen . Mira -
bellen , Pfirsiche , Pflaumen , Zwetschgen , Aprikosen usw . hängen dicht
un den Bäumen . Zumteil sind die Bäume , wenn sie nicht aus -

pichend gestützt waren , durch Astbrüche geschädigt worden . Auch der
® ' i !i hat an verschiedenen Bäumen erheblichen Schaden angerichtet ,
^ usse gibt es in reichstem Maße , ebenso Aepfel und Birnen , doch
haben wir in unserer Gemarkung Striche , die weniger guten Ertrag
dieser Obstsorten liefern .

) : ( Reichartshausen (21. Neckarbischofsheim ) , 24 . Juli .
Hier hat sich ein schwerer Unglücksfall ereignet. Als der 81-
jährige Handelsmann I . B . Kern aus Meckesheim von einem
Mehlfuhrwerk absteigen wollte, blieb er so unglücklich in den
Strängen hängen , daß er zu Boden fiel . Hierdurch wurden
die Pferde scheu und zogen an . Der bedauernswerte Mann
wurde eine Strecke weit geschleift und erlitt dabei lebens -
gefährliche Verletzungen .

Rastatt , 23 . Juli . In einer hiesigen Wirtschaft wurde
unbekannter ungefähr 30jähriger Mann , der stark ange -

Lunken war , von dem Wirt vor die Tür gesetzt. Hierbei stürzte
der Unbekannte rücklings zu Boden und zog sich eine so schwere
^ chadelverletzung zu , daß der Tod eintrat .

st . Freiburg , 23. Juli . Zur Erledigung einer größeren
^ agesordnung war heute der Bürgerausschuh einberufen wor -
den . Zunächst wurde die Abtretung eines Bauplatzes zum
Neubau einer katholischen Kirche in der oberen Wiehre gut -
geheißen , dann wurden 30 000 Mark bewilligt , die dazu be-
mmmt sind , die Gemeinden des Dreisamtales mit elektrischer
Energie aus dem städtischen Elektrizitätswerk Freiburg zu
versorgen . Für diesen Zweck sind in einer früheren Sitzung
bereits 42 000 Mark bereitgestellt worden . Ferner geneh -
^ igte das Kollegium 173 000 Mark zum Ausbau der elektri -
chen Straßenbahn von der Kaiserstraße über die Schreiber -

straße-Friedrichsbrücke -Kronenstraße . Einen unerwarteten Aus -
•tang nahm die Beratung über den wichtigsten Punkt der
^ agesordnung , nämlich die Einführung von Arbeiterwochen¬
karten auf der Straßenbahn zu ermäßigten Preisen . Vom
vtadtverordnetenvorstand wurde beantragt , die Vergünstigung
[juch auf alle kaufmännischen und gewerblichen Angestellten ,
° ie unter 2000 Mark Jahresgehalt beziehen , auszudehnen
^ id , sofern sich die Neuerung nicht bewähren sollte , den Ver¬
buch nach fünfviertel Jahren wieder aufzugeben . Nach länge -
ter Beratung erklärte der Vorsitzende , Oberbürgermeister D .
Thoma , daß der Stadtrat dem Abänderungsantrag aus ge -
Wichtigen Bedenken nicht beitreten könne und deshalb den
eigenen Antrag auf Einführung der Arbeiterwochenkarten
Zurückziehe , d . h . unter den Tisch fallen lasse. Diese Er -
Gärung rief eine lebhafte Bewegung hervor - von den Bänken
der Sozialdemokraten hörte man Zwischenrufe , wie „Zen -
^ umsmache "

, „Arbeiterfreundlichkeit des Zentrums " oder
ähnliches . Gegen diese Vorwürfe suchte sich der dem Zentrum
"" gehörende Stadtverordneten -Obmann Kopf zu rechtfertigen .

X . Vom Schwarzwald . 23 . Juli . Dank der heißen Tage seit
^ iitte letzter Woche hat sich der Fremdenverkehr auf dem Schwarzwald
> in wünschenswerter Weise entwickelt . Von St . Blösien , Titisee ,
6eldberger und Hebel - Hof , Neustadt , Donaueschingen , Bad Dürr -
« Im , Villingen , vom Waldhotel und Burghotel , von St . Georgen ,
^ iinigsseld , Triberg , Schönwald , Furtwangen , Hornberg , Gutach usw .
Men Berichte vor , die von zufriedenstellender Frequenz sprechen ,

^ inen sehr wesentlichen Prozentsatz der fremden Sommergäste bilden
Diesmal die Ausländer ; St . Petersburg , Amerika , Spanien und
^upan sind in den Fremdenlisten vertreten . Im Waldhotel bei
Millingen ist ein holländischer Graf , der gleich seinen ganzen Marstall
Mitgebracht hat . Die Stadt Villingen selbst greift dem Besitzer de?
^ aldhotels , Herrn Cchlenker , einem der größten Steuerzahler Vll -
" ugens , dadurch kräftigst unter die Arme , daß sie während der dies -

D adifche Presse .
jährigen Herbstmanöver , als deren Mittelpunkt Villingen gilt , auf
etwa drei Wochen zirka 199 Stabsoffizieren im Wuldhotel Quartier
verschafft hat . Auch der Eroßhcrzog ließ für die Tage vom 15. bis 23.
September im Waldhotel durch seinen Adjutanten Quartier bestellen .
( Bekanntlich ließ der verstorbene Grotzherzog Friedrich I . keinen Som -
mer vorübergehen , ohne auf längere oder kürzere Zeit mit der Groß -
Herzogin Luise dort zu verweilen .)

K> Furtwangcn , 23 . Juli . Im Zinken Schützenbach ereig -
nete sich ein sehr schwerer Unglücksfall , der mancherorts zur
Warnung dienen dürfte . Nach dem Aufziehen des geernteten
Heues ließ sich die 18jährige Tochter des Fabrikarbeiters Kühne
an dem Aufzugsseil in die Höhe ziehen . Plötzlich gab das Seil
nach und das Mädchen stürzte aus beträchtlicher Höhe ab . Die
Verletzungen sind lebensgefährlich .

ö . Insel Mainau , 23 . Juli . Groszherzogin Luise besuchte
die durch das Sturmunglück auf dem Bodensee in tiefes Leid
versetzten Fischersamilien in Egg und Staad und ließ sich von
t>en Hinterbliebenen die genauen Hergänge schildern .

ö . Immenstaad (Bodensee ) , 23 . Juni . Im hiesigen Ziegel -
werk verunglückte ein 20jähriger Italiener , indem er den Kopf
infolge einer ungeschickten Wendung in den sogen . Lehmkoller
brachte . Der Tod trat sofort ein .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 24 . Juli .

St &t . A . Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat Juni
im ganzen 2V03K80 (Juni 1913 : 1494 293) Personen befördert , wo -
für 179 352 Mark ( 131 524 Mark ) eingenommen wurden . Die Zahl
der abgefahrenen Wagenkilometer betrug 521895 (322 964 ) . Auf
je 199 Wagenkilometer kommen somit 384 beförderte Personen (Juni
1913 : 464) und 34 Mark Einnahmen (41) . Im vergangenen Halb -
jähr wurden zwar nahezu 3 Millionen Personen mehr befördert
(näml . 11389 584 ) und rund 264 909 Mark mehr eingenommen
(994 936 Mark ) als im 1 . Halbjahr 1913 , dafür stieg aber auch die
Zahl der geleisteten Wagenkilometer von 1840 892 auf 2 824151 . Die
Zahl der Wagenkilometer ist um 53 Prozent gewachsen , die Einnah -
men aber nur um 36 Prozent . Auf je 190 Wagenkilometer berechnet ,
wurden im vergangenen Halbjahr 55 Personen weniger befördert
und 5 Mark weniger eingenommen als in der gleichen Zeit des Vor -
jahres . An diesem Rückgang sind alle 6 Monate beteiligt , am meisten
jedoch die Monate Mai und Juni , in welchem 76 bezw . 80 Personen
weniger befördert und je 7 Mark weniger eingenommen wurden .

Na . Das städtische Luftbad am Rheinhafen wird voraus -
fichtlich Ende August d . Js . eröffnet werden .

# Die Nachtragsforderung an den Vürgerausschuß zur Er -

richtung eines Konzerthauses . Zwischen der Stadtverwaltung
Karlsruhe und der Architekturfirma Curjel u . Moser sind
wegen dem Architektenhonorar Meinungsverschiedenheiten ent -
standen . Genannte Firma hat seinerzeit im Auftrage der
Stadtverwaltung ein Projekt zur Errichtung eines Theaters
mit Konzertsaal mit einem Aufwand von 1 700 000 Mark aus «

gearbeitet . Der Bürgerausschuß lehnte aber seinerzeit diese
Vorlage ab und bewilligte nur einen Betrag von 1150 000 MI ,
zur Errichtung eines Konzerthauses , das sich auch für Theater -
zwecke verwenden läßt . Für das große Projekt hatte die
Firma Curjel u . Moser ein Honorar im Betrage von
34 440 Mk . eingestellt , diesen Betrag aber , nachdem der Bürger -
ausschuß das Projekt fallen gelassen hatte , auf 20 000 Mk . er -
mäßigt . Die Stadtverwaltung befindet aber auch diesen Betrag
nach Anhörung des städtischen Hochbauamtes als zu hoch . Nach
Maßgabe der Gebührenordnung für Architekten stünde nach
Meinung der Stadtverwaltung der Baufirma nur ein Honorar
von 14 900 Mk . zu . Die Stadtverwaltung will , wie bereits
kurz angeführt bei Besprechung der Nachtragsvorlage , die Ent -
scheidung vorläufig dem Bürgerausschuß überlassen , ob dieser
die von der Firma verlangten 20 000 Mk . bewilligen will . Be -
willigt dieser die geforderte Summe , so ist nach Meinung des
Stadtrats ein gerichtlicher Ausgleich unvermeidlich .

% Jugendsparkasse . Wir lesen in der „Deutschen Handels - Wacht",
dem Organ des Deutschnationalen Handlungsgehilfen - Verbandes ,
von einer sehr bemerkenswerten Neuschöpfung dieses Verbandes . Er
hat seiner schon seit Jahren mit außerordentlichem Erfolge arbeiten¬
den Sparkasse eine besondere Jugendsparkasse angegliedert . Von jetzt
an erhält jeder Lehrling bei seinem Eintritt ein Sparkassenbuch mit
1 Mark Grundkapital ausgehändigt , für das weitere Einlagen von
1 Mark an angenommen werden . Nach den Bestimmungen dieser
Jugendsparkasse kann das Grundkapital nebst hierauf angewachsenen
Zinsen erst abgehoben werden , wenn der Inhaber mindestens 100 Mk .
gespart hat und wenigstens ein Jahr ordentliches Mitglied des Ver -
bandes gewesen ist. Andernfalls verfällt das vom Verbände gestiftete
Grundkapital und dessen Zinsen dem Fürsorgeschatz für alte Handlungs¬
gehilfen .

X Der Turnverein Beiertheim (gegr . 1884 ) wird in den Tagen
von 1 .—3 . August d . Js . sein 39jähriges Stiftungsfest , verbunden mit
einem größeren Turnen im Gau feiern . Der Karlsruher Turngau
hat in dankenswerter Weise seine Mitwirkung zugesagt . Das Fest
verspricht nach den getroffenen Vorbereitungen ein echt turnerisches
zu werden ; im Verein sind alle Hände bei der Arbeit , um es zu
einem der edlen deutschen Turnsache würdigen zu gestalten . Die
Gauvereine zeigen auch reges Interesse , es sind bereits ca . 300 Ein -
zelwctturnen angemeldet . Die Anforderungen zu dem am Sonntag
stattfindenden Wetturnen sind nicht allzuhoch , so daß es auch den
mittelmäßigen Turnern evtl . möglich ist , sich den schlichten Eichen -
kränz zu erringen . Der Festplatz befindet sich beim Stephanienbad .
Ein großes Festzelt wird da aufgeschlagen , damit auch bei evtl . ein -
tretendem Regenwetter der Turnbetrieb und das Fest einen unge -
störten Verlauf nehmen kann . Für elektrische Beleuchtung ist eben -
falls gesorgt . Auch wird ein Vergnügungspark zur Belustigung vor -
Händen sein . Alle Freunde und Gönner der deutschen Turnsache seien
setzt schon zu diesem Feste eingeladen und wer einen vergnügten
Sonntag erleben will , der komme am 2 . August nach Beiertheim . Das
nähere Programm wird noch bekannt gegeben werden . Gut Heil .

S Im Jnterims - Sommer -Theater wird heute Freitag abend „Die
ledige Ehefrau " statt „der liebe Augustin " gegeben .

§ Einen Tobsuchtsanfall erlitt gestern abend ein in der

Rheinstraße hier wohnender 29 Jahre alter lediger Melker . Er
zertrümmerte das in seinem Zimmer stehende Bett vollständig ;
da er immer noch weiter um sich schlug, mußte er durch zwei
Schutzleute mittelst Krankenautos ins städtische Krankenhaus
oerbracht werden .

st Eine größere Menschenansammlung verursachte gestern abend
öie Ehefrau eines Händlers , sowie deren Sohn und Tochter in der
Fasanenstraße hier dadurch , daß sie auf eine 16 Jahre alte Italienerin
gemeinschaftlich mit Fäusten einschlugen , das Mädchen an den Haaren
umherzogen und zu Boden warfen .

§ Verhaftet wurden : ein verheirateter Taglöhner , ein verheira -
teter Maurer und ein lediger Taglöhner aus Daxlanden wegen Ver -
dacht? der Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod .

Mette T .

Uarlsruher Ferienstrafkamms ? .

Der Kofferfund im Durlacher Wald » ■» <*
Gericht .

A Karlsruhe , 23. Juli . Sitzung der Ferienstrafkammer I .
Lorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Dr . BLHrer .

Heute saßen auf der Anklagebank der Strafkammer zwei
ganz „schwere Jungens "

, der Taglöhner Eugen Canova aus
Mantua und der Hausierer Friedrich Christian Dengler aus
Wildberg unter der Anklage des mehrfachen schweren Dieb -
stahls im Rückfall und der Hehlerei ; mitangeklagt war die
Ehefrau des Dengler , Margarethe , geb . Schmidt aus Detten -
hausen wegen Hehlerei . Zur Verhandlung , die den ganzen
Tag in Anspruch nahm , waren 84 Zeugen und zwei Sachver -
ständige , Geheimer Medizinalrat Bezirksarzt Dr . Kaiser und
Bezirksassistenzarzt Dr . Battlehner , geladen .

Wie noch erinnerlich sein dürste , wurde anfangs Dezem -
ber v . I . im Durlacher Wald beim Wasserwerk von Arbeitern
ein Koffer mit einem Eisenbahnerdienstmantel und einigen
Kleinigkeiten gefunden ; an diesen Fund wurden damals
allerhand Vermutungen geknüpft , die Kriminalpolizei brachte
aber bald Licht in die Sache . Der Koffer war aus der
Eilguthalle des hiesigen Hauptbahnhofs gestohlen worden , der
Dieb hatte ihn in den Durlacher Wald gebracht und dort
ausgeraubt und liegen lassen . Die weiteren Erhebungen
wurden dem bewährten Kriminalwachtmeister Schumacher
übertragen , der auch bald dem Dieb auf die Spur kam. Bei
dem Koffer wurde ein Taschentuch gefunden , das mit „Canova "

gezeichnet war ; die Erhebungen ergaben , daß dieses Taschen -
tuch aus einer Irrenanstalt bei Stuttgart stammte , und daß der
dort zur Beobachtung untergebrachte Häftling Lanova , der
heutige Angeklagte , dort einige Tage zuvor entflohen war . Man
vermutete , daß der Flüchtling sich hierher gewandt habe und ,
da inzwischen noch eine Anzahl weiterer Kofferdiebstähle im
Hauptbahnhof vorgekommen waren , und Lanova auch in Stutt -
gart in Untersuchung wegen ähnlicher Diebstähle war , so lag
der Verdacht , daß er hier der Täter gewesen sei , sehr nahe .
Wachtmeister Schuhmacher verfolgte Canooas Spur und ? ermit »
telte , daß er bei dem Mitangeklagten Dengler häufig verkehre
und eines Tags gelang es auch, ihn bei einem Zusammensein
mit letzterem abzufassen und festzunehmen . Ebenso wurde
Dengler und seine Frau sofort festgenommen , da man annahm ,
daß beiden die von Canova gestohlenen Sachen zugetragen wor -
den waren .

Bei der Durchsuchung in der Denglerschen Wohnung fand
man auch wirklich einen großen Teil der bei den Koffer -
viebstählen im Hauptbahnhof abhanden gekommenen Sachen ,
Kleider , Wüsche, Stiefel usw . Bei dieser Gelegenheit wurden
bei Dengler und auch bei dessen Verwandten und Bekannten
Kleidungs - und Schmuckstücke gefunden , die aus zahlreichen
Einbruchsdiebstählen in Freiburg und Baden herrührten , die
teils schon mehrere Jahre zurückliegen und bei denen der Dieb
oder die Diebe seinerzeit nicht ermittelt werden konnten . Es
lag daher der Verdacht nahe , daß Dengler diese Einbrüche selbst
ausgeführt habe ; Dengler behauptete aber , die Sachen nach und
nach von Dritten gekauft zu haben . Die Verkäufer konnten
allerdings nicht ermittelt werden und Dengler wurde auch
wegen dieser Einbrüche unter Anklage gestellt .

Canova stellte von vornherein jede Täterschaft an den " ihm
zur Last gelegten Diebstählen in Abrede ; er zog es vor , den
Geisteskranken zu spielen und er wurde auch zur Beobachtung
in die Anstalt nach Wiesloch gebracht . Dort wurde er aber als
Simulant begutachtet und für geistig vollkommen gesund
erklärt .

Heute legte er ein Geständnis ab ; er hatte sich im Bahnhof
hier seinerzeit eine Eisenbahnermütze und einen Dienstmantel
gestohlen und in dieser Bekleidung verübte er eine Reihe von
Kofferdiebstählen in den Eilguthallen hier und in Durlach und
stahl ferner eine größere Anzahl von Weihnachtspaketen von in
Durlach auf der Straße stehenden Frachtwagen . Die gestohle -
nen Sachen brachte er größtenteils zu den Dengler '

schen Eheleu -
ten , die dann für Verwertung sorgten .

Auch die beiden zur heutigen Verhandlung zugezogenen
Sachverständigen erklärten Canova für geistig völlig gesund
und halten ihn für einen Simulanten .

Das Urteil gegen Canova lautete auf 7 Zahre Zucht -
Haus und 10 Jahre Ehrverlust . Bezüglich des Angeklagten
Dengler nahm das Gericht die Freiburger und Badener Ein -
bräche nicht für erwiesen an , verurteilte ihn dagegen wegen ge - ,
werbs - und gewohnheitsmäßiger Hehlerei zu Z Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . Die Ehefrau Dengler
erhielt wegen Hehlerei 8 Monate Gefängnis . Canova und
Dengler werden unter Polizeiaufsicht gestellt .

Aus dem ge « »erbttchen Keben .

Mannheim , 23 . Juli . Das Chorpersonal des im Rosengarten
gastierenden Operettentheaters ist in eine Lohnbewegung eingetreten .
Es wird u . a . hervorgehoben , daß den Chormitgliedern bei Abschluß
der Vertrüge die teueren Mannheimer Lebensverhältnisse unbekannt
waren , für welche die Gagen (Herren 110 Mark . Damen 150 Mark
monatlich ) weitaus zu niedrig seien . Verlangt - wird eine Aufbesserung
am 20 Mark monatlich , Reiseentschädigung und eine günstigere Re -

gelung der Beschäftigungszeit .
▲ Hamburg , 21 . Juli . Der Verein für Handlungs -Kommis von

1838 hat auf seine Eingabe an das Auswärtige Amt , in dem er er -
suchte , zu veranlassen , daß in Zukunft das englische Einwanderungs .
gcsetz von 1S0S in der bisherigen entgegenkommenden Weise weiter
gehandhabt wird , den folgenden Bescheid erhalten : ,^Die Kaiserlich «
Botschaft in London ist ersucht worden , die Angelegenheit bei der
britischen Regierung zur Sprache zu bringen .

"

= Rom » 23 . Juli . (Tel .) Alle Blätter bestätigen , daß die
Möglichkeit eines Eisenbahnerstreits vollkommen beseitigt
worden sei . Der Dienst auf den Eisenbahnen sei nach wie vor
vollständig normal . i

— Petersburg , 23 . Juli . (Tel .) Die Streiklage ist unverändert .
Es streiten über 100 000 Personen . Vormittags wurde an einigen
Stellen versucht , Barritaden zu errichten . Auf der Petersburger .
Seite kam es zu einem Zusammenstoß zwischen Demonstranten und
der Polizei . Mehrer « Arbeiter wurden verhaftet . Auf der Nikolai ,
Bahn stellten gestern 400 Arbeiter die Arbeit ein , nahmen sie hnrte
aber wieder auf , nachdem die Rädelsführer des Streiks verhütet
worden waren . 500 Streikende versuchten sich dem Gleis der Mkolak «
Bahn zu nähern , sie wurden aber von Kosaken zerstreut. Der Straften *
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bahnwagenverkehr ist teilweise wieder aufgenommen worden . Die
Zahl der verkehrenden Wagen ist unbedeutend . Bei dem heutigen
Zusammenstoß in einem Petersburger Stadtviertel wurde eine Frau
getötet und ein Schutzmannn verwundet ..

Von de? Kuftschiffahrt .
Frankfurt a. M ., 23 . Juli . (Tel .) Von der „Delag" geht uns

folgende Erklärung zu : Ein Teil der deutschen Presse brachte dieser
Tage eine Notiz aus einem Gladbacher Blatte , derzufolge im Delag-
luftschiff „Viktoria Luise" Fahrgäste von einem Beamten mit Namen
Klein auf Englisch angesprochen worden seien ; es werden hierzu
Erörterungen geknüpft, die offenbar die Tendenz haben , glauben zu
machen , daß auf den Luftschiffen der „Delag " prinzipiell Englisch ge-
sprachen werde . Jeder , der die Delag , ihre Ziele und ihre Ge¬
schäftsführung kennt, wird das Absurde solcher Bemerkungen ohne
weiteres durchschauen . Tatsächlich handelt es sich um einen Luft-
schiff -Kellner , der , offenbar aus , Versehen, einzelne deutsche Passagiere
in einem zu neun Zehntel mit Engländern besetzten Schiffe für Eng-
länder hielt , ein sehr erklärlicher Irrtum bei Berücksichtigung der —
leider — festzustellenden Tatsache, daß die Anzahl der an den Fahr -
ten der Delag teilnehmenden Ausländer unverhältnismäßig größer
ist, als die der Inländer Es ist auch darauf hinzuweisen, daß sehr
oft nur Amerikaner oder Engländer die Passagierkabine füllen , ja
das ganze Schiff chartern, in welchen Fällen notgedrungen auch von
unseren Angestellten Englisch gesprochen wird . Uebrigens ist an
keiner der leitenden Stellen irgend etwas von einer Beschwerde jener
Eladbacher Herren über die angebliche hartnäckige Verweigerung des
Gebrauches der deutschen Sprache seitens des „Misters Klein " be-
kannt ; es würde eine solche keinesfalls geduldet oder gutgeheißen
werden. Es ist auch nicht richtig , daß die Passagiere in englischer
Sprache aufgerufen werden : solcher Aufruf geschieht überhaupt nicht.

Uermifchtes .
c= Leipzig. 23. Juli . (Tel . ) Für seine Verdienste NM

das vorjährige deutsche Turnfest wurde dem Oberbürgermei¬
ster Dittrich von dem Vorsitzenden der Turnerschaft , Geh .
Sanitätsrat Götz, die Ehrenurkunde der Deutschen Turner -
schaft im Leipziger Rathaus überreicht.

= ? Paris , 24 . Juli . (Tel .) Das Nancyer Kriegsgericht
hat den Jnfanteriehauptmann Louis , der seine Frau im
vorigen Monat wegen ihres ehebrecherischen Treibens er-
schössen hatte , freigesprochen .

Zur Osterweddinger Schietzaffäre .
« Hamburg , 23 . Juli . Zu der Osterweddinger Schietz-

affäre erhalten wir über die heutige vorläufige Besichtigung
durch die Beamten der Staatsanwaltschaft einen amtlichen
Bericht, in dem es heißt :

Es war bisher noch nicht festzustellen , ob durch die beiden
von dem Jagdaufseher Kramer abgegebenen Schrotschiisfe
irgend jemand aus dem Publikum verletzt wurde . Da die
Volksmenge von mehreren Seiten , mindestens aber von zwei ,
das Haus des Jagdaufsehers Kramer angriff , bestehe die
Möglichkeit, daß die Getroffenen durch Schüsse aus der
Menge verletzt wurden . Der Tatbestand konnte bis jetzt
noch nicht einwandfrei festgestellt werden . Nach Lage der
Sache erscheint es nicht ausgeschlossen , daß der Jagdhüter
Kramer beim Zusammenstoß mit den vermeintlichen Wild -
dieben, bei welcher Gelegenheit der Schlosser Held durch einen
Schuß getötet wurde , etwas voreilig von seiner Schußwaffe
Gebrauch gemacht hat .

Interessant ist, daß die Begleiter des Erschossenen ge -
legentlich des gestern wegen des Zusammenstoßes mit dem
Jagdaufseher abgehaltenen gerichtlichen Termins jede Aus-
tunft verweigerten . Auch wurde trotz der Anordnung des
Amtsvorstehers von Beddingen als Hilfsbeamter der Staats -
Anwaltschaft die Leiche des erschossenen Held von dessen An -

gehörigen weggeschafft . Heute nachmittag weilten der Unter -
suchungsrichter und Beamte der Staatsanwaltschaft in Öfter-
weddingen zur Vornahme der gerichtlichen Augenscheinnahme

Ein schweres Schiffsnngliick im Haff .
= Swinemüde , 23 . Juli . (Tel .) Der Swinemünder

Dampfer „Verkin " wurde auf der Fahrt von Stettin hierher
gerammt . Um ein Sinken des Dampfers zu vermeiden ,
wurde er bei Etspenitz auf Grund gesetzt. Die Passagiere wur -
i»en von dem Dampfer „Sedan " übernommen .

Der Dampfer „Berlin " von der Swinemünder Dampf-
schlffahrts A .-G . war , wie zu dem Schiffsunglück noch weiter ge-
meldet wird , im Haff fteuerlos geworden, als er sich auf der
Fahrt von Stettin nach Swinemünde befand . Er gab dem
Schlepper „Ostsee" , der den schwedischen Holzdampfer „Bur -
jus " im Tau hatte , das Signal , rückwärts zu fahren , doch war
es bereits zu spät und es erfolgte ein Z u s a m m e n st o ß. Die
„Ostsee " sank sofort . Die „Berlin " wurde von dem
„Burjus " mittschiff im Maschinenraum getroffen . Bereits nach
i Minuten sank auch der „B u r j u s". Das Vorderschiff des
„Berlin " begann sich schnell zu senken. Mannschaften und
Passagiere der „Berlin " wurden von dem Dampfer „Sedan "
und anderen Schiffen gerettet . Die Kapelle des 34. Infanterie -
Regiments , die sich auf der „Berlin " befunden hatte , und von
der „Sedan " an Bord genommen wurde , stimmte, als die
„Sedan " um vier Uhr nachmittags mit den Geretteten Swine -
munde erreichte, das „Lobe den Herrn " an . Verluste an Men -
schenleben sind bisher nicht zu beklagen. Einige Personen wur -
den verletzt. Das Unglück ereignete sich in der Nähe von
Ctepenitz im Haff.

Swinemiinde , 24 . Juli . (Tel . ) Wie schon gemeldet, sind
alle Passagiere des Dampfers „Berlin " jetzt gerettet worden.
Unter den vier Schwerverletzten befindet sich ein Lehrer
namens Mörker . Die drei anderen erlitten Bein - und Rippen -
brüche .

Unwetter.
= Berlin , 23 . Juli . (Amtlich.) Durch Hochwasser und

infolge von Wolkenbrüchen im Ulstertale ist die Strecke Geisa-
Tann auf drei bis vier Tage gesperrt. Der entstandene
Schaden ist bedeutend.

i= Zürich. 23 . Juli . (Tel . ) Gestern abend trat fast in
der ganzen Schweiz ein Wetterumschlag ein , der mit heftigen
Gewittern verbunden war . Aus . dem Tessin - und dem Lipi -
nental werden Hochwasserverheerungen gemeldet. '

c= Paris , 24. Juli . (Tel . ) Aus den Departements
Savoyen und Vaucluse werden große Ueberschwemmnngen ge-
meldet. Unterhalb Grenoble durchbrach der Jsere -Fluß die

Dämme und setzte die ganze Vorepp-Ebene unter Wasser . Die
Bewohner der plötzlich überfluteten Dörfer konnten sich nur
mit Mühe retten .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

t . Petersburg , 24. Juli . Gestern abend fand auf dem
Kriegsschiff „La France " ein Galadiner zu Ehren des Zaren
statt , worauf gegen 11 Uhr die Abreise des französischen Gc -
schwadcrs von Kronstadt erfolgte .

Znr Tagnnst der Homerule- Kouferenz.
= London, 23 . Juli . Die heutige Sitzung der Homerule-

Konferenz dauerte zwei Stunden . Im Anschluß hatte Premier -
minister Asquith eine Audienz beim König.

= ? London, 23. Juli . Im Unterhaus fragte mit
Bezug auf die strittige Auslegung , die der Passus über den
Bürgerkrieg in der Rede des Königs gefunden hat , Dal -
zi e l den Premierminister Asquith, welche Auslegung er
selbst der fraglichen Stelle gegeben hätte , als die Rede ihm
vorgelegt wurde .

Asquith antwortete : Meines Erachtens war es nicht
beabsichtigt , in den Satz etwas hineinzulegen und man sollte
an ihm auch nicht deuteln , um mehr hineinzulegen als das ,
was offensichtlich wahr ist , nämlich, daß die Besorgnisse vor
einem Bürgerkriege in weiten Kreisen gehegt worden und von
verantwortlichen und ruhig denkendenMännern ausgesprochen
worden sind , zu denen ich mich vielleicht selbst rechnen kann.
(Widerspruch, Beifall und Gelächter.)

^ London» 24 . Juli . Wie amtlich bekannt gegeben wird ,
wird die Homerule -Konferenz heute vormittag wieder zu einer
neuen Sitzung zusammentreten .

Die mexikanische Frage .
t . Mexiko, 23 . Juli . Dem Rebellengeneral Carranza ist

gestern nacht der Durchöruch aus dem Bergkessel Milpa Alta
gelungen , wo er von Zapata eingeschlossen war . Er ist mit
10V Mann über Jxtapalapa und Eoapa vorgedrungen und
heute mit neugewonnenen Truppen über Kochimalpa südlich
von Xochimilco vorgegangen . In den Bergen war den gan-
zen Tag heftiges Kanonen - und Gewehrfeuer zu hören.
Die Truppen Zapatas wurden auf der ganzen Linie zurück-
geschlagen . Carranza wird aber noch schwere Kämpfe zu be-
stehen haben , bis er zur Hauptstadt vorgedrungen ist . In
der Stadt ist ein Transport von verwundeten Bundessol -
daten und verwundeten Leuten Zapatas eingetroffen .

= London, 23 . Juli , Staatssekretär des Aeußern , Grey . erklärte
heute im englischen Unterhause , daß bisher keine Schritte betreffend
die Anerkennung irgend einer Regierung in Mexiko unternommen
worden wären .

Zur Kage auf dem Kalkan .
In der Türkei .

Konstantinopel , 23 . Juli . Die Session der Kammer
ist durch ein Jrade bis zum 7. August verlängert worden.
Die Verlängerung wurde durch die Ministeranklage ver«
ursacht .

Der Khedive ist heute hier eingetroffen .
Aus dem Fürstentum Albanien .

e= Wien , 23 . Juli . Nach Nachrichten aus Valona demis¬
sionierte der dortige Gouverneur , weil er mit der Rolle , die
Ismail Kemal dort zu spielen trachte, nicht einverstanden ist.
Die Aufständischen sollen gegenwärtig bei Vojussa stehen ,

c= Paris , 23 . Juli . Turkhan Pascha reiste heute nach Wien ab .
Das „Echo de Paris " schreibt anläßlich seines hiesigen Besuchs :
Turkhan Pascha, der Fürst und Turkhans Ministerkollegen haben be -
griffen, daß das Haupthindernis für eine albanische Anleihe in dem
Umstand zu suchen sei , daß Oester« ! ch-Ungarn für sich und Italien in
der künftigen Albanischen Nationalbank eine bevorzugte Stellung be -
anspruchen. Nach dem von der Regierung in Durazzo genehmigten
Entwurf , dessen Annahme Turkhan Pascha in Wien empfehlen wird ,
sollen die Mächte in dem Aufsichtsrat der Albanischen Nationalbank
eine gleiche Anzahl von Stimmen besitzen. Der Präsident der Bank
würde ein Albanier , die Vizepräsidenten würden ein Franzose und
ein Engländer und die leitenden Verwaltungsräte ein Oesterreicher
und ein Italiener sein . Es scheine , daß dieses Projekt in Paris an-
genommen wurde . Falls auch Oesterreich ihm zustimme , sei dessen
Verwirklichung gesichert . Man wird eine von den Großmächten
garantierte Anleihe von 75 Millionen ausgeben , zu deren Zinsen-
veckung Zolleinnahmen , die Salzsteuer usw. dienen sollen . Fürst Wil -
hclm und seine Minister seien überzeugt , daß sie mit einer solchen
Summe genügend Freiwillige finden und vor allem die Zahl ihrer
Feinde verringern könnten.

t . Rom , 24 . Juli . Wie die „Tribnna " mitteilt , ist das
erste italienische Geschwader , bestehend aus den Dreadnoughts
„Dante "

, „Eesare" und „ Leonardo da Virgoi "
, sowie mit einem

Geschwader Torpedobooten mit dem Ziel Durazzo in See
gegangen.

Oesterreich -Ungarn und Serbien .
T . Berlin , 24. Juli . (Privat .) Die Kommentare der hiesigen

Morgenblätter zur Ueberreichung der österreichisch - ungarischen Note
in Belgrad heben den furchtbaren Ernst der Lage hervor .

Der parteilose „Verl . Lokal - Anzeiger " schreibt : „Die in
Belgrad überreichte Rote , die dort wie ein Faustschlag ins Gesicht
empfunden werden dürfte , hat Serbien vor eine unheilvolle Wahl
gestellt, die die Sünden der Vergangenheit an der Gegenwart heim-
suchen könnte. Denn entweder erfüllt die serbische Regierung die
Forderungen Oesterreich-Ungarns , dann wird Serbiens Prestige vor
allem auf dem Balkan sehr zu leiden haben , oder sie lehnt die Ve-
dingungen ab und das wäre der Krieg . Der Ton der N» te
spricht dafür , daß die Zeiten der Nachsicht vorbei sind ."

Die fortschrittliche „ Vossische Zeitung " schreibt : „Es ist
nicht zu leugnen , daß fast jeder Punkt der von Oesterreich aufgestellten
Liste einen Eingriff in die Hoheitsrechte des serbischen Staates be -
deutet . Oesterreich tritt als die Polizei auf, die es übernimmt , in
Serbien Ordnung zu schaffen , da die serbische Regierung nach öfter-
reichischer Auffassung nicht imstande ist , die subversiven Elements ,
die Oesterreichs Ruhe stören, in Schach zu halten . Jede Rücksicht
gegenüber Serbien fällt , da es Oesterreichs erste Pflicht ist, sich
selbst zu schützen . Wir halten es für unwahrscheinlich, daß die ser-
bische Regierung auf die Bedingungen Oesterreichs eingehen wird .
Selbst wenn sie es wollte, was jedoch nicht der Fall ist, könnte sie
es im Hinhlick auf die eigenen Untertanen nicht tun . Ein Entrüst -
ung?sturm würde sie hinwegwehen," Das Blatt betont : „Der Stein

est im Rollen . Die österreichische Note enthält nur Forderungen poli«
tischer Natur . Ueber die Entschlossenheit des Tones des Ultimatums
herrscht kein Zweifel . Die Entscheidung ist auf Biegen oder Brechen
gestellt .

"
T . Wien , 24 . Juli . (Privattel .) Das offiziöse „Fremden »

b l a t t" äußert sich in einem Leitartikel über die durch den Gesandten
Freiherrn v . Eiesl an Serbien überreichte Rote u . a . folgendermaßen :
„Es wurde an Serbien eine kurze Frist gestellt, weil die Wirtschaft «
liche Krise nicht lange andauern darf . Oesterreich kann nicht dulden,
daß hochgestellte Personen durch hochverräterische Verschwörungen
gesährdet werden .

"
= , Belgrad , 24 . Juli . Nach Meldungen Praiser Blätter von

hier ist man in Belgrad über die Note der österreichischen Regierung ,
die einem Ultimatum durchaus gleichkommt, sehr beunruhigt und
man befürchtet, daß es zu Reibungen schlimmster Art kommen wird.
Anderseits hält man es aber auch für ausgeschlossen , daß Serbien nicht
in der gewünschten Zeit den berechtigten Forderungen der Donau -
Monarchie eine Antwort erteilen wird . Man weist darauf hin , daß
die Regierung in Petersburg eine strikte Neutralität in der Frage
bewahrt hat . Anderseits wieder wirkt es beruhigend , daß Deutsche
land aus seiner Reserve bisher noch nicht herausgetreten ist und daß
man die Angelegenheit als einen rein österreichisch -serbischen Zwischen¬
fall und nicht als einen solchen zwischen dem Dreibunde und der
Tripleentente zu betrachten hat .

e= Belgrad , 24 . Juli . Finanzminister Patschu ist mit der
Vertretung des auf einer mehrtägigen Wahlagitationsreije be¬
findlichen Ministerpräsidenten Pasitsch betraut worden .

t . Belgrad , 24. Juli . Die Trinksprüche in Peterhof wer-
den in hiesigen diplomatischen Kreisen sehr günstig aufge -
ncriirten , weil sie ausdrücklich die Erhaltung des Gleich-
gewicht? auf dem Balkan hervorheben . Dadurch erachtet man
hier eine Aktion Oesterreichs gegen Serbien für ausge«
schlössen . ( ? )

F . Wien » 24 . Juli . (Privattel .) Der hiesige serbische Ge-
sandte Jowanowitsch wird sich nach Belgrad begeben, wo er
seinen Urlaub verbringen wird . In Belgrad wird der Gesandte
Gelegenheit haben , mit dem Ministerpräsidenten Pasitsch zu
konferieren.

T . Serajewo , 24. Juli . Aus Zwornik wird ge«
meldet : Auf den Höhen der I a g o d i n a Plan i n a am ser«
bischen Ufer sind Bewegungen serbischer Truppen
bemerkbar. Auf den Straßen des rechten Drinaufers
sieht man Zügeeinrückender Reservisten . Es sind
offenbar in Serbien umfangreiche Vorbereitun «
g e n im Gange.

Driefkasten .
iAnfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsauittung und 10 A für Portoausaaben beigefügt werden.»

P . B .. Khe. : Nr . 1 . Vorderseite : Eugenius Franc Du S . A. BAVD .
Johannes Du Marlb . Sancti Rornani Irnperii princeps . Rückseite :
Cruentus occidit. Prinz Eugen von Savoyen und Marlborough , Me¬
daille auf die Schlacht von Malplaquet 11 . September 1709 . Weit ,
bei sehr guter Erhaltung 20—30 Mark . Nr . 2. Vorderseite : Napoleon
Marie Louise, Rückseite : Entree de l 'irnperatrice en France . Ankunft
der Kaiserin Marie Louise in Straßburg 1810 , Medaillen -Wert 5 Mk .
Nr . 3 . Christoph Bernhard v . Galen . Münster in Westphalen St .
Paul Patron über der Stadt . Rückseite : Wappen . Breiter Taler auf
der Eroberung des Münsters 1661 . Wert 8 Mark . Kommt auch als
Doppeltaler vor (19 Mark ) . Nr . 4 . Zu undeutlich, nichts wert.
Nr . S. Vespasian, sogenannte Mittelbronze , zu undeutlich. Nr . 6.
Sogenannte Mittelbronze , zu undeutlich . Nr . 7 . Pfalz -Simmern
Richard % Batzen 1582 Ehurpfalz , bei sehr guter Erhaltung Wert
40 Pfg . Nr . 8 und 9 Bracteaten , Südschwaben zu undeutlich , weil

stark verkleinert , Wert pro Stück ca . 2 Mark . (953) . ,
I . S . Kunstscheine sind Bescheinigungen darüber , ob bei

Musikaufführungen , Schaustellungen , Theatervorstellungen usw . ein

höheres Interesse der Kunst oder Wissenschaft obwaltet . Sie werden
von den höheren Verwaltungsbehörden ( in Baden von den Landes-

kommissären, oder von anerkannt zuständigen Sachverständigen aus«

gestellt und sind von den Ortsbehörden zu beachten. Bei öffentlichen
Vorstellungen , bei denen ein höheres Interesse der Kunst vorliegt , dür-

fen Kinder nach Anhörung der Schulaufsichtsbehörde mitwirken . Dia

Frage , ob von einem bestimmten Prozentsatz Wucherzinsen vorliegen,
läßt sich nicht allgemein , sondern immer nur mit Rücksicht auf den ve«

sonderen Fall beurteilen . Bei hohem Risiko ohne Ausbeutung det

Notlage des Darlehensempfängers ist auch ein hoher Zinsfuß gerecht«

fertigt Sie müssen also den Fall schon näher angeben . (947) .
E. R . in R . : 1 . Das Hohenzollernsche Hausgesetz ist nicht pubu -

ziert , sodaß wir über seine näheren Bestimmungen nichts mitteilen
können. Unseres Erachtens bestehen in Preußen in der Thronfolge
dieselben Bestimmungen , wie sie das Habsburgische Hausgesetz vor«

sieht , sodaß ein Kronprinz , der eine morganatische Ehe eingeht,
für seine Nachkommen auf die Thronfolge verzichten muß, aber nicht

selbst von der Thronfolge ausgeschlossen ist . Daraus ergibt sich, dag

er den Titel Kronprinz beibehält . Wäre dem nicht so , dann müßten
auch die andern Prinzen des königlichen Hauses beim Abschluß einer

morganatischen Ehe nicht nur für ihre Nachkommen, fondern auch fut

sich selbst auf das Recht der Thronfolge verzichten. Anläßlich der b<
£

vorstehenden morganatischen Verbindung des Prinzen Oskar ist jedo .
cy

nichts von einem solchen persönlichen Verzicht bekannt geworden . ® '

kommen auf die Frage genauer zurück. 2 . Der Handelswert des fra^

zösischen Brustpanzers ist uns nicht bekannt . Wir vermuten , daß ew

solcher nicht existiert und daß es sich um einen Liebhaberpreis
handelt . (948) . ht

F . L ., Khe. : Die Bürgermeisterämter sind , abgesehen von Gruno

buchsachen, nicht zu Auskünften über Bermögensverhältnisse ih^

Einwohner an Private verpflichtet . (951) .
O. B ., Khe. : Wir bezweifeln den Erfolg einer Zivilklage , geg

die Ruß - und Rauchbelästigung der benachbarten Bäckerei , nachdem
durch die Polizeierhebungen eine übermäßige Belästigung nicht sei"

gestellt werden konnte. (954) . ..
52 Eottesau : Der Wirt ist nicht verpflichtet jedem Gast Getra "

auszuschenken . Eine Beleidigung des Gastes liegt nicht vor ,

Wasserstand des Rkeinö .
Konstanz . Hafenpegel. 23 . Juli 5,03 m (22. Juli 5,02 m)
Schnkerinlel . 24 . Juli morgens 6 Uhr 3",o7 m ^23 . Juli 3,13;

Kehl, 24. Juli morgens 6 Uhr 3,87 m (23 . Juli 3,82 m)
Ma - au , 24 . Juli morgens 6 Uhr 5,69 m (23 . Juli öjf w)
Mannheim . 24 . Juli ni»rgens 6 Uhr 5,28 m (23. Juli o,28 nO .

Vergnügnngs - und Verews -Änzsiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil au erleben̂

Freitag den 24 . Juli
Zllichs Zitherverein . 8Va Uhr Probe im gold. Stiles ,
Schachklub . Spielabend im Cafe Bauer .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Feldart .-Kapelle 50.

» viwciiiwju bmjv otcmcii »
Waide sich an Friedrieli Kern , GenerÄvertreter in Karts
<dcrrftriedrichstr. 22, Ecke Srbprinqenstr . - Billete »u; Originaler
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F.Wolff & Sohlt s

Unübertroffene
antiseptische
Zahncreme

W Preis 50 Pf . und 1 M . , Probetube 10 Pf . W
W Zu haben in Apotheken , Drogen - , Friseur - W

und Parfümeriefleschäften

ÜB

3T -» (Tu ■tf" i trxc für Architekten , Ingenieure
Ivll « ■ly Bau - und Venn . - Bureaus .

Billigste VervielfÄltiKnng von Plänen , Zeichnungen u . Karten
jeder Art für Patenteingaben u . Vorlagen für Behörden . B31871 .li .10
«J * Holland . Karlsruhe , Karlstr . 34. Teleph . 1612 ."

hemigraphische Vervielfiiltiguugsanstalt mit elektrischem Betrieb .

bis
Rabatt gewähren wir auf die
Restbestände unserer sämtlichen

Sommer - Schuhwaren.
Wollen Sie von diesem ausser-

gewöhnl ichenAngebot Gebrauch
machen , dann besuchen Sie uns.
Wir haften für die Güte eines

jeden Paares .
" 12807

Schuhhaus Kaiserstrasse 70 .

Ifestellen Sie
Wilh . Schubert,Breow,FreiljurgLB .

ein Posfkistchen 5365a
Echtes Schwarzwälder Kirschwasser .

^ „ <S Flaschen Mk . 8 srko . Nachnahme .)
Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . rs *

Telefon

IlfÖK :
\ Bidets , Gloseis , Krankentische, , /
\ Nachtstühle , Waschtische etc . f

^ in großer Auswahl billigst bei ^

\ Konrad Schwarz /
T~ i„ c • » GroBh . Hoflieferant ^ .on » » 50 Waldsfr . 50 Telefon

352 «. . . 352
genau auf 50 Waädsfraße 50 zu achten.

GALHUE
« MOOS
K/lBS &imi &'&CL

16 . Juli — 1 . Sept . 1914 :

Schwarzwald -
Gemälde von Prof. Hasemann f ,
Kampmann , v . Volkmann , Dischler,

Leiber, Mutter, Roman u . a .
Geöffnet : Werktags 9—7 Uhr ,

Sonntags 11 —4 Uhr .

45tottern4
heilt sicher unter Garantie , nach
bedeutend verbesserter Methode ,
Einzelbehandlung , kein Tranen
von nutzt. Apparaten . Raten -
Zahlung gestattet . — Sprechz . 11 —4.
Spracliheilanatalt » urlaeb ,
2.1 Moltkestrane 6 . 5835940

II. GroOe ihllgkeils-

Geld - Loiterie
d . Bad . Frauenvereins

für Säuglings - Fürsorge.
Ziehung garantiert 12. W.

2327 Geldgewinneohne Abzug

27000 Mk.
Hauptgewinn bar :

10000 Mk.
326 Geldgewinne

10000 Mk.
2000 Geldgewinne

7000 Mk.
Lose ä 1 M (11 Lose 10 Jl )

Porto u. Liste 30 ^ )
empfiehlt Lotter.-Unternehmer

J . Stürmer ,
StraBburg i . E . , Langstr . 107 . I

I Filiale Kehl a . Rh .,Hauptstr . 47 . 1
| In Karlsruhe : Carl Götz , I

Hebelstr . Iii 15. <M8a |

Parkettböden
läßt man am best. u . billigst , durch

Kermann Knab
Spezial -Jnstitut für Instandsetzung
und Reinigung von Parkettböden

Wilhelmstr . 30 u . 33 , Tel . 3051,
wie neu Herrichten.

Neue Böden sowie Reparaturen
zu mäßigen Preisen .

Ia . Referenzen . 4448 *

Bügelkoffer 12308 i2 i
Cabinenkoffer
Coupekoffer
Reisekörbe
Japanhandkörbe
Handtaschen

sowie sämtliche

Keiseartikel und Lederwaren |
in größter Auswahl .

Billigste Preise .

Geschw . I
Lämmle

51 Kronenstr . 511
Telephon 1451 . Rabattmarken .

Altertümer ,
Gemälde , Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft .
Wenden Sie sich an Spezialgeschäft

Kunst - u . Antiquitätenhandlung
26 .18 Max Sasse 5733
WaI bftrafte 12 . Telephon 3464 .

Estbmdungsküniü !
Armesnasse

Cicitf , I , Fusterie 1. «oJ
Frau J . tiogniat , Direclrice.

Soweit
Vorrat Fabrik-Reste Verkaufs

II . Etage

Wachstuch
Reste Wachstuch LMt 't "

; _ _ _ Ä
oder dunkel gemustert , Sortiment I mit kl . Schönheits -

| jfehlem , Reste bis 3,50 Meter lang Meter

Reste Wachstuch , f nn 1 1A
oder dunkel gemust ., Sortiment II, diverse Längen , Meter ■ ÖBS Es

25 /Wachstuch -Wandschoner
mit verschiedenen Figuren , mit oder ohne Spruch . , , Stück

Hermann Tietz

Dl - Bml - . KUg - u . Zie « -
andlung von £ . Jäger befindet sich

12458 üetensDedüpfinisverein.
Ächtung !

j ® Empfehle für heute u . folgende Tage Ia . junges , fettes

MW Pferdefleisch sowie Fohlenfleifch
(Ersatz für bestes Kalbfleisch)

zu den bekannt billigen Preisen . Ebenfalls bringe ich meine diversen
Wurst - und Fleischwaren in empfehlende Erinnerung . 12441

PserdeMchterei Franz Schmidt gSg A- u . C-Klarinette billig zu
verkaufen . Zirkel 11 a . 2 . Stock .D

Wie neu geboren steht man auf,
wenn man auf

Karrers
Patent »

Sprungfedern»
Matratze

geschlafen hat .

Jeder gewöhnliche Ketten- oder Polslerrost wird in Karfers Patent-Sprungfederrost umgebaut.
12403Leicht . Reinlich .

Heinrich Karrer
Philippstraße IQ. Patent -Matratzenfabrik Telephon 1659.

NB. Die umzuarbeitenden Böste werden morgens abgeholt und abends abgeliefert.

?? Friedr. Chr . Kiefer
Orossh . bad . Hoflieferant

Karlstralie 4 Telephon Nr. 254 und 2543

empfiehlt ZU SoiHIIlSrprClSßll alle Sorten

Kohlen , Ems , Mr&reclMs
und bittet um gell. 10678 . 10 .9

baldige Aufgabe des Winterbedarfes .

Reparaturen
an Flügeln , Pianinos

u . Harmoniums
werben mit ganz besonderen Sorgfalt
zu mäßigen preisen ausgeführt .

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

4 erbpiinzenftraße 4
Telephon 1711 . 11128

Wer
erteilt zweimal wöchentlich abends
Schönschreibunterricht . Offerten
mit Preisang . unt . Nr . 3336107 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Gelö -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken --
Baugeld besorgt F . Gauweilrr ,
Karlsrnhe -Mühlburg , Hardstr . 4d ,
Rückporto . B36110

Ki « s7 » iuchende sollten keine »^Z/r ! vVorschusizahlenLhne erst
anzufragen bei Müller , Mainz 1 .
Kirchstr . 5 . — Tel . 2766 . 4588

Cif/ftA mich mit Kavital an
«ruu/t kleinem , rentablen Ge¬
schäft tätig zu beteiligen .

Offerten mit näheren Angaben
Und gewünschter Einlage unt . Nr .
12362 an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten . 3.3

Tee - Merkte
neue Ernte .

Englische Mischung, gehaltvoll
(schön von Blatt)

1 Pfd . ' Ig Pfd . 100 gr.
Jl 2 .55 1 .35 O.OO

Salon- Mischung , sehr empfehlenswere
feine Tee-Art mit prachtvollem blumiig
Aroma , ausgiebig und daher biilg"

im Verbrauch
1 . Pfd . Vi Pfd . 100 gr.
Jl 5 — 2 .0 « 1 .10

Tee- Spitzen ausgesiebt aus den
fcinslen Tee-Sorten

das Pfund 2 .—,
l/s Pfund .H 1.—

Viktor
Karlsruhe i . lt . , Kaiserstr. 160

Telephon Nr. 175 und 980.



HamonlfriffoK aus Fichtenholz , hohe Form , Z13001 UamenKOTTer 2 Einsätze und Hutfach , je M
2 Packgurten im Boden und obersten Einsatz , sehr solid und S
dauerhaft , mit ringsherumgehenden Hartholzbügeln , wodurch
die Haltbarkeit erhöht wird . Mit Juteleinen bezogen , Oelfarb -
anstrich , schwarz schabloniert , 2 messingplattierte Schlösser
und Papierfutter

Größe 80 85 90 95 100 cm

17 .25 18 .75 20 .25 21 .50 23 .25 I

13002 Herrenkoffer i
n

E
A

Ä
un

KÄ !

gurten und Papierfutter
Größe 80 90 95 100 cm

16 .50 18 .25 19 .25 20 .50

| 13003 Kabinenkoffer i^ c
u
h
sf

Är
w

miS :
satz , Packgurten und Papierfutter

p Größe 75 80 85 90 95 100 cm

1 14 . 00 14 .75 15 .75 16 . 50 17 .25 18 . 00

Ar»r\ r\ A ^ a v* l/A 'f 'fA y Fichtenholz , 2 Einsätze
13004 UamenKOTTer uncj Hutfach , je 2 Pack¬
gurten am Boden und obersten Einsatz , mit ringsherumgehenden
Hartholzbügeln , unter diesen zur Erhöhung der Widerstands¬
fähigkeit mit Eisenblech beschlagen , mit Juteleinen bezogen ,
Oelfarbanstrich , schwarz schabloniert .

ü Schlösser und gestreiftes Stoffutter
Größe 85 90 95

m 13006 Kabinenkoffer

Die Spezial - Abteilung für

Lederwaren
ist für die Reise - Saison bedeutend
vergrößert und bietet eine besonders
große Auswahl aller in Frage kommen¬
den Artikel . — Trotz der wirklich

2 messingplattierte W

100 cm =

in Ausführung wie 13004 ,
jedoch niederer , mit

1 Einsatz , Hutfach und gestreiftem Stoffutter
Größe 75 85 90 100 cm

Preise bringen wir nur gediegene und
sauber gearbeitete Lederwaren zum
Verkauf , für deren Solidität wir die
weitgehendste Garantie übernehmen .

13007 Damenkoffer SSJISSS
'

Äfe
strich , schwarz schabloniert . Kanten und Schleifecken , mit
echtem Vulkanfibre beschlagen , ringsherumgehenden , polierten
Hartholz - Bügeln , dadurch besonders dauerhaft , Stoffutter ,
2 Einsätze und Hutfach , am Boden und obersten Einsatz
je 2 Packgurten

Größe 80 85 90 95 100 cm
24 . 25 28 .00 31 .00 34 .50 37 .00

13008 Herrenkoffer
gestreiftem Stoffutter

Größe 80 85

in Ausführung wie 13007 ,
mit 1 Einsatz , Hutfach und

90 95 100 cm
23 .75 25 .00 27 .25 29 .50 32 . 00

13009 Kabinenkoffer
gestreiftem Stoffutter

Größe 75 80 85

in Ausführung wie 13007
mit 1 Einsatz , Hutfach u.

90 95 100 cm

19 .75 21 . 25 23 . 25 25 . 00 27 . 50 29 . 00

Z Prtimokriffpr braun , KunstledermitSchließ -
ü

13014 OOUp6KOTT6r , schloß , Rindledergriff und 2
Schnallstücken
Größe 55 60 65 70 75 cm =

2 . 85 3 . 00 3 . 25 3 . 50 3 .75

| 13015 Cou pekoffer , ~c v
~
ulk.a.

nfibr? -
mit g .̂ ern

2 Packgurten
Größe 55

Schließschloß , Metallgriff u. g 13010

60 65 70 75 cm

22 .50 23 .75 25 .50 26 .75 1
n

laoos Herrenkoffer fS
"

Ä
,3

S at !
streiften , Stoffutter

Größe 80 90 100 cm =

19 . 50 21 .50 23 .75 I

6 .00 6 .50 7 . 00 7 .75 8 .25

13016 Coupekoffer , preOte ^ ÄISbreSen 9^ I
Sprungschlössern , Patentgriff , und 2 Packgurten
Größe 55 60 65 70 75 cm j

8 .25 8 .75 9 . 25 9 .75 10 .25 J
mit Einsatz 9 . 25 9 . 75 10 . 50 11 . 25 12 . 25

13017 Coupebügelkoffer ^ Äffeen
Hartholzbügeln und gepreßten Vulkanfibreecken , 2
Sprungschlössern , Patentgriff und 1 Einsatz j =

Größe 60 65 70 75 cm W
12 . 50 T3 . 5Ö 14 . 50 15 . 00 |

aus Pappelholz , daher äußerst
L> dNiclii \ Ui 1 Gl |e jCht und dauerhaft , mit
2 Einsätzen und Hutfach , je 2 Packgurten am Boden
und obersten Einsatz , mit Juteleinen bezogen . Gel¬
farbanstrich , schwarz schabloniert , mit Stoffutter

Größe 85 90 95 100 cm
38 . 50 44 .50 46 . 00 50 . 00

13011 Kabinenkoffer
Hutfach , Stoffutter Größe 85

in Ausführung wie 13010,
jedoch mit 1 Einsatz und
90 95 100 cm

32 .00 35 . 50 36 . 25 39 . 25

| 13018 Japan - Reisekörbe ^cLn
L
und

er
2

h
v1r:

schließbarsn kräftigen Lederriemen

je nach Größe 2 . 25 3 . 25 4 . 25 5 . 25 6 . 25

I 13019 Reisekartons

Größe ca . 55 60 65 70 75 cm

1 . 00 7.25 ^ 35 1 . 50 1 . 65

1 « non RokpkaHrmc in besserer Ausführung , mit
= 13020 IxSlSSKa riOUS Metallrand u . Rindlederriem .

| 13012 Echt Rohrplattenkoffer '
;ege

'
Ho

Größe ca . 60
Metallrand u . Rindlederriem .

65 70 cm

hohe
rnanform

aus Rohrplatten gefertigt ,
"
mit gutem Segeltuch überzogen ,

schwarz s <
'

gutem Stoff

17 .25 18 . 50 19 .25 21 . 00 1 1 .75 2 .00 2 .25 i

Oelfarbanstrlch , schwarz schabloniert . mit Hornledereinfassung
und Schutzecken , la Messingschnappschlössern , gutem Stoff¬
futter , 2 Einsätzen und verstellbarem Hutfach , je 2 Packgurten
im Boden und obersten Einsatz

Größe 85 90 95 1Q0 cm

49 . 00 52 . 00 55 . 00 59 . 50

Hermann Tietz



Soweit Vorrat

13021 Reisetasche ,
Größe 33

lanae Form mit gutem Bügel
und solidem Schließschloß

36 39 42 45 cm =

1 braun Kunstleder . . , 2 .45 2 . 65 2 .85 3 .00 3 .25 g
1 grün Segeltuch . . . . . . 3 . 25 3 . 50 3 . 75 4 . 00 D

| braun Leder . . . . . . . 5 . 00 5 . 50 6 . 25 6 . 75 M

1 braunRindleder m .Segeltuchfutter 7 . 85 8 . 75 10 . 00 10,50 H

| dito mit Lederfutter . . . . 3 . 50 10 . 50 11 . 50 12,25 jg

ituiiiiinflitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMitttiiiiiiiiiiiiiiiiiM ^

13022 Reisetasche , ÄS
Größe 36 39 42

mit gut .
Schließschl <

45 48 cm Ü

braun Kunstleder

grün Segeltuch .
braun Leder . .
braun Rindleder

mit Lederfutter .

4 . 00 4 .25 4 .50
4 .65 5 .00 5 .25
7 . 50 8 . 25 8 .75

12 .00 13 .25 14 . 50
13 .25 15 .75 17 .25

4 .75 5 .00
5 .50 5 .75
9 .50 10 .25

15 . 25 16 . 25
18 .50 20 .00

13023 Reisetasche
Größe 40

mit massivem Aufsi
und solidem Schließschloß

5045

grün Segeltuch . .
braun Leder . , . .
braun Rindloder mit
Köperfutter . . .
ausgesuchtem Rind -
leder , breiter u. höher

II !

55 60 cm =

7 . 25 7 .75 8 . 25 8 .75 9 .25 1
9 . 25 10 . 25 10 .75

12 .75 14 .25 15 .75 17 .75 19 .50 |

18 . 25 19 . 50 21 . 25 24 .75 2950 Z

13041 Nähbeute ! aus bunt . Bauernstoff , mit guter
brauchbarer Füllung . . 80 -̂ 1 .15 1 . 75 2 . 25

13042 Reisenährollen mit guter u . praktischer Füllung 8 5 ^

13043 Reisewecker - Uhr , gutes Werk 2 . 65 4 . 50

13044 Reise -Taschenapotheken
mit brauchbarer Füllung in Pappetuis 65 4 95 4
in Lederetuis 3 . 50 4 . 00

13045 Brustbeutel a . Leder 20 25 50 60 90 ^

13046 Adressenhalter für Koffer und Hand »

taschen , aus Leder . . Stück 25 ^/ 40 ^ 60 ^

13025 Reisenecessaires aus braun Kunstleder mit
Stoffutter , enthaltend : Bürste , Seifendose , Zahnbürsten¬
röhre , Kamm und Spiegel

2 .45 7 teilig 3 -75 8 teilig 4 . 50
13026 Reisenecessaires aus Leder , Inhalt wie oben

2 .45 6 teilig 3 .75 3 teilig 4 .75 6 .25
13027 Reisenecessaires 12teilig , mit kleiner Manicure-

einrichtung 7 .25

13027 Reisenecessaires aus Rindleder
8 teilig 6 .00 8 . 00 11 .00

13028 Reisenecessaires in hell . Rindlederkast . 14 .00
In eleganter Ausstattung . 13 . 25 18 . 00 19 . 50

13029 Reisenecessaires , leer , zum Rollen , in verschied .
Ausführungen . 0 . 60 0 . 80 1 .15 1 . 50 2 . 00

13030 Sachets für Krawatten und Taschentücher für
die Reise . . . . . . . . . . 2 . 25 2 .75

13031 Kragen - und Manschettenbeutel
aus schilfgrünem Rucksackstoff 0 .95 1 . 35 1 . 50

13032 Dieselben aus braunem Leder 1 . 65 2 . 25 2 .75

13033 Reiseflapons Messing vernickelt , mit dichtem
Schraubverschluß 1 . 45 1 .75 2 .— 2 . 25 2 . 50

13034 Flaponsetuis mit rotbraunem Lederbezug
2 teilig 3 .75 3 teilig 4 . 50 4 teilig 5 . 25

13035 Reisespiegel in hellem Rindleder - Etui

3 . 00 4 .75
13036 Japanische Luftkissen . . . stück 45 ^

mit Satin - Uebe rzug Stück 904
aus gut . Gummistoff , überzogen 1 . 85 2 . 25 3 .00

13037 Schirmhüllen
aus gutem braunem Segeltuch 1 . 35 1 . 65 2 . 00

13038 Schirmhüllen aus Segeltuch mit Leder¬
einfassung und Kappe . . . 1 . 50 2 . 00 2 . 35

13039 Schirmhüllen aus kariertem Stoff
mit Ledereinfassung und Kappe . . . 2 . 25 2 .75

13040 Stiefelhüllen aus farbigem Satin Paar 80j

Stiefelhüllen aus farbig. Moleskin Paar 1 . 15

aus Pappelholz , Hauptteile aus 3 -
OUI11 d 11 rvr \ .U s l Cl , fächern Fournier . mit vorzüglichem
Gewebe überzogen , dunkelgrün Anstrich , dauerhaften Messing¬
schlössern und starken Eisenblechbeschlägen , -| Q2 5QStoffutter Größe 115x32X53

Schrankkoffer solid' aus Fichtenh0,z-
150 cm hoch 77 . 50

■FE

1 13024 Herren -Anzugkoffer a
(
u
s
s
uitS

Rindleder mit 2 guten Schnappschlössern u. starkem
Rindleder - Handgrifl

Größe 55 60 65 cm
31 .50 34700 36/75

| 13024 Reise -Einrichtungskoffer
Formen und Ausführungen , je nach Qualität und
Einrichtung , . . . . von 18 . 00 bis 100 .—

13050 Damenhutschachtel aus bfaun

« 047 Regia - Flasche f
rund , hält Getränke 24 Stunden kalt oder warm J

' /, Liter ' I, Ltr . Inh . W

lackiert . . . . . 1 . 50 2 . 75 A

mit Kunstleder bezog ; 2 . 65 4 . 25 *

mit Rindleder bezogen 5 . 25 Z

mit Rindlederriemen
Größe ca . 45 50 55

Lederpappe
Ü

60 cm Durch m . m
0 . 95 1 .25 1 .50 1 . 65

13051 Damenhutschachtel aus braun

mit Metallrand und Rindlederiemen
Gr . 47 50 52 54

Lederpappe

57 60 m
1 .20 1 .35 1 .50 1 .75 2 .00 2 25

13052 Damenhutschachtel a
holz mit verschließbarem Lederriemen

Größe 39/25 41/26 45/27 50/28 55/30 60/31 Ü

3 .50
dieselben13053 verstellbar

3 . 85 4 .00
Größe 36

4 .50
40

5 .25 6 .25
44 50 cm

6 . 00 6 . 50 7 .25 7.75

13054 Hutkoffer
je nach Ausführung 7 . 50

mit Einsatz , Futter , gutem Schloß
und Griff

14 . 25 18 .50 27 .50

13055 Herren -
Hutschachtel

lefüttert , m . Rindlederriemen
scWuß
Stück

chnallenverschhiß
2 65

Bessere Ausführg . g qqmit Schließschloß
Dieselbe für
mehrere Hüte 6 .75

13048 Rucksäcke
für Kinder , aus Jägerleinen , mit Rindlederriemen o/ \ .
und Regenkappe Stück 0 \ J4

Dieselben mit Vortasche Stück 1 . 00 1 . 25

für Damen und Herren , aus la
wasserdicht Jägerleinen , mit

Schutzklappe und Rindlederriemen
13049 Rucksäcke

Schutzklappe und F

1 .50 2 . 00 2 . 45 2 .75 3 . 50 4 .50

Hermann Tietz
.
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Zum Begnadigungsrecht.
I5V . Karlsruhe , 23. Juli . Die Regierungen der Bundesstaaten

haben eine Vereinbarung getroffen, durch die die vorläufige Entlassung
und die Ausübung des Begnadigungsrechtes für die Fälle geregelt
wird , in denen eine Gesamtstrafe Einzelstrafen enthält , die van Ee
lichten verschiedener Bundesstaaten festgesetzt worden sind .

Es wird darin bestimmt, bezüglich der vorläufigen Entlassung :
Während der Vollstreckung einer nach § 79 des Strafgesetzbuches

oder § 492 der Strafprozeßordnung erkannten Gesamtstrafe, bei der
! w Einzelstrafen von Gerichten verschiedener Bundesstaaten festge
setzt sind , wird die vorläufige Entlassung des Verurteilten von der
obersten Justiz -Aufsichtsbehörde des Staates verfügt , der die Gesamt-
strafe vollstreckt . Die vorläufige Entlassung wird nur verfügt wer-
den , wenn zuvor zwischen den zuständigen Behörden (in Baden vor
dem Justizministerium ) der beteiligten Staaten Einverständnis
darüber erzielt ist , daß der Entlassung keine Bedenken entgegenstehen

Die oberste Justiz - Aufsichtsbehörde jedes an der Gesamtstrafe be-
teiligten Bundesstaates bleibt zum Widerruf der vorläufigen Ent -
lassung befugt, mit der Wirkung , daß der Rest der Gesamtstrafe zu»ollstrecken ist .

Bezüglich der Begnadigung wird bestimmt :
Bezieht sich ein Gnadengesuch auf eine Gesamtstrafe, bei der die

Einzelstrafeu von Gerichten verschiedener Bundesstaaten festgesetzt
sind , so gilt für die geschäftliche Behandlung folgende Vereinbarung :
Die oberste Justizaufsichtsbehörde des zuerst mit der Gnadensache
befaßten Bundesstaats tritt mit den obersten Justiz -Aufsichtsbehörden
den übrigen an der Gesamtstrafe beteiligten Bundesstaaten zwecks
Herbeiführung einer gemeinsamen Stellungnahme zu dem Gnaden
gesuch in Verbindung Herrscht Einverständnis , daß sich die Berück-
sichtigung des Gnadengesuches empfiehlt , so übernimmt , nachdem in
sämtlichen beteiligten Bundesstaaten die erforderlichen Gnadenakte
ergangen sind, der zuerst mit der Gnadensache befaßte Bundesstaat
die Bescheidung des Gesuchstellers namens aller beteiligten Bundes -
stallten. Entsprechend wird verfahren , wenn Einverständnis herrscht
daß das Gnadengesuch abzulehnen ist .

Bezüglich der Strafaussetzung mit Aussicht auf künftige Be-
«nadigung wird festgesetzt :

Soll in Ansehen eine Gesamtstrafe , bei der die Einzelstrafen von
Gerichten verschiedener Bundesstaaten festgesetzt sind , dem Verurteil
ten Strafaussetzung mit Aussicht auf künftige Begnadigung gewährt
werden, so wird die zuständige Behörde , in Baden die Staatsanwalt
schaften , in bestimmten Fällen auch die Amtsgerichte, die eine solche
Maßregel anregen will , mit den beteiligten übrigen Behörden zur
Herbeiführung einer Verständigung in Verbindung treten . Wird
eine Verständigung erzielt , so beantragt jede Behörde bei der für die
Strafaussetzung zuständigen Stelle ihres Bundesstaates die Straf
aussetzung und teilt die Bewilligung der Behörde mit , von der die
Anregung ausgegangen ist . Diese veranlaßt die Mitteilung der
Strafaussetzung an den Verurteilten und übernimmt vorbehaltlich
besonderer Vereinbarung im einzelnen Falle die sonst erforderliche?-
Maßnahmen , insbesondere die Ueberwachung der Führung .

Der Mpmrli gegm frmiCßita
(Tel . Bericht.)

: — Paris , 23. Juli . Auch der heutige vierte Verhandlungstag
im Eaillaux -Prozeß findet unter großer Beteiligung des Publikums
statt , wobei besonders eine erhebliche Zunahme des weiblichen Ele-
ments zu bemerken ist . Ausschlaggebend hierfür mag wohl das Mo¬
ment gewesen sein , Frau Gueydan , die erste Gattin Eaillaux zu sehen
und der Gegenüberstellung der beiden Frauen beizuwohnen, die um
die Gunst Herrn Eaillaux gestritten haben .

In der heutigen Verhandlung gegen Frau Eaillaux waren die
Zeugenaussagen über die intimen Briefe bisweilen einander wider -
sprechend . Der Chefredakteur des „Paris -Journal "

, Vervoort , sagte
aus , daß Frau Eueydan , die geschiedene erste Frau Eaillaux 's , zu
einer Zeit , die er nicht genau angeben könne , ihm gegenüber den
lebhaften Wunsch geäußert habe , die von Eaillaux an Frau Ray -
nouard , spätere zweite Frau Eaillaux , geschriebenen Briefe verössent-
licht zu sehen . Vervoort versicherte , er sei überzeugt , daß Ealmette
die intimen Briefe niemals veröffentlicht haben würde . Er glaube
jedoch , daß Frau Eaillaux , die den Charakter Ealmettes nicht kannte,
diese Veröffentlichung habe fürchten können.

Darauf wurden Painleve und Easton Dreysus einander gegen-
übergestellt, ohne daß dadurch ein Ergebnis erzielt wurde . Painleve
hielt seine Behauptung aufrecht. Dreyfus habe zu ihm von den in¬
timen Briefen gesprochen und ihm gesagt, er kenne sie nicht.

C a i l l a u x
's e r st e Frau .

Frau Eueydan , die geschiedene Gattin Caillaux '
, die darauf

vernommen wurden , bat zunächst um die Erlaubnis , Aufzeichnungen
benützen zu dürfen , um , wie sie sagte, den Berg von Lügen einreißen
zu können. Der Vorsitzende erklärte , daß sie sprechen solle , ohne die
Auszeichnungen zu benützen, wie jeder andere Zeuge . Der Verteidi -
ger, Rechtsanwalt Labori , riet Frau Gueydan , sich auf ihre Rolle
als Zeugin zu beschränken , falls sie nicht wolle, daß er ihr ent -
gegentrete .

Ein neuer Zwischenfall ereignete sich zu Beginn der Aussage
der Frau Gueydan zwischen ihr und Labori , als sie in ihren Auf-
Zeichnungen nachsuchte . Als Labori sagte , daß Frau Eueydan ihm
nur dedingte Achtung einflöße , erhob sich Unruhe im Saale .

Der Vorsitzende richtete darauf Fragen an Frau Eueydan . Sie
erklärte , daß ihre erste Ehe mit Caillaux eine sehr harmonische ge-
wesen sei und daß sie den veröffentlichten Brief 1908 von Caillaux
erhalten habe . Frau Eueydan erklärte , als sie im Mai 1999 von den
Beziehungen ihres Gatten zu Frau Raynouard erfahren habe , habe
dieser sie um Verzeihung gebeten. Sie habe ihm auch verziehen,
doch habe ihr Gatte die Beziehungen von neuem aufgenommen und
sei schließlich ins Sarthedepartement abgereist . Damals habe sie in
dem Schreibtisch ihres Gatten zwei Briefe gefunden, die von diesem
und Frau Raynouard zu dem Zwecke angefertigt worden seien , um
den Elaubeu zu erwecken , es bestanden keine intimen Beziehungen
zwischen ihnen .

' -
Eaillaux hörte sehr aufmerksam der Aussage von Frau Gueydan

zu , die mit sehr leiser Stimme eingestand, die intimen Briefe in

Mamers aus dem Schreibtisch ihres Gatten genommen zu haben , um
bei dem Ehescheidungsverfahren nicht ohne Waffe zu sein . Caillaux
habe alle Anstrengungen gemacht, um die Briefe wieder in seinen
Besitz zu bringen , die sie ihm zurückzugeben sich standhaft geweigert
habe, da in einem dieser Briefe Caillaux anerkannte , daß er ihr nichts
vorzuwerfen habe . Frau Eueydan erklärte , sie habe nach den « Ehe-
scheidungsprozeß kein Uebereinkommen über die beiderseitigen Korre -
spondenzen mit Caillaux geschlossen. Sie erhob lebhasten Wider -
spruch gegen die Jntriguen , die im Zusammenhang mit ihrer Ehe-
Scheidung angezettelt worden seien .

Um 2 .30 Uhr wurde die Verhandlung unter ungeheuerer Auf
vagung eine kurze Zeit unterbrochen.

Um 3 Uhr wurde die Sitzung wieder aufgenommen . Im Saale
herrschte ungeheurer Andrang von Beamten und Politikern , die sich
bis hinter die Sitze des Gerichtshofes drängten .

Frau Gueydan fuhr in ihrer Aussage fort : Es hat kein Ver-
gleich stattgefunden . Caillaux hat sich nur mit Bitten an mich ge-
wandt . Man will versuchen , mir « ine Verantwortung an dem Ver-
brechen zuzuschreiben . Man versucht , auf diese Weise mildernde Um -
stände zu erlangen . (Unruhe .) Frau Eueydan fuhr mit Nachdruck
fort : Alles , was die Angeklagte gesagt hat , ist falsch und ebenso ist
alles , was Caillaux gesagt hat , falsch .

Die Zeugin bat darauf um die Erlaubnis , einen Brief vorlesen
zu dürfen , den sie dem Präsidenten aushändigte . Nach längerer Aus -
einandersetzung mit dem Verteidiger Labori nahm Frau Eueydan
den Brief , den sie dem Präsidenten ausgehändigt hatte , zurück und
fuhr in ihrer Aussage fort , indem sie wiederholte : Es hat lein Ver-
gleich stattgefunden .

Frau Gueydan schien von ihren Erinnerungen überwältigt zu
werden und erklärte : „Ich weiß nicht mehr, wo ich bin .

" Dann sprach
sie weiter . Caillaux habe in gewissen Augenblicken anscheinend beab-
sichtigt , sich von diesem Verhältnis loszureißen , aber „diese Person "
habe ihre Beute immer wieder festgehalten.

Als sich darauf im Saale Unruhe erhob, wandte sie sich dem Saale
zu und wiederholte mit Nachdruck : „Sie hat ihre Beute wieder ge
nommen." Dann sagte sie : Ich habe diese Briese gegen ein Wort
gegeben, das man brach, und seit der Rückkehr nach Paris ging das
Verhältnis weiter .

Am 30 . Juni stellte man mir die Photographien der Briefe zu
mit den Worten : „Sie werden Sie vielleicht eines Tages brauchen" .
Ich habe es Herrn Ditte gesagt, der das Scheidungsurteil aussprach,
und Caillaux , trotz einer Macht denn er ist sehr mächtig — hat nie
die Scheidung gegen mich durchsetzen können, denn man hätte nie
etwas gegen mich sageil können. Frau Eueydan beklagte sich aber
mals , daß man heute versuche , ihr einen Teil der Verantwortlichkeit
an dem Drama aufzubürden . Sie erklärte , sie habe die Photographien
der Briefe , die sich seit dem 30 . Juni 1910 in ihrem Besitze befänden,
ihrer Schwester gegeben und niemand habe sie bekommen können.

Sodann dementierte sie in entschiedener Weise die Aussagen des
Herrn Vervoort . Sie habe, als Abel Vennard , von Ealmette ge-
schickt, sie um die Erlaubnis gebeten habe , den „Dein Io " unter -
zeichneten Brief veröffentlichen zu dürfen , darüber nicht sprechen
wollen . Man spräche immer von • zwei intimen Briefen . Es gebe
deren viel mehr. Die Zeugin beschwor , Ealmette keinerlei Mit -
teilungen gemacht zu haben .

Auf eine Frage des Rechtsanwalts Chenu erklärte Frau Euey
dan, daß die in ihrem Besitz befindlichen Briefe nichts das Publikum
Interessierendes enthalten . Sie habe sie übrigens bei sich. Rechts-
anwalt Chenu fragte , ob sie darauf bestände,' sie nicht veröffentlichen
zu wollen . Unter gespanntem Zagen der Zuhörer erklärte Frau
Eueydan , nachdem sie einen Augenblick gezögert hatte , entschlossen :
„Jawohl , ich weigere mich !"

Chenu bestand auf feinem Verlangen . Frau Gueydan antwor -
tete : Ich erkläre Ihnen , diese Briefe interessieren nur mich ! Anwalt
Chenu entgegnete : Man wird Ihnen keinen Glauben schenken. (Be.
wegung.)

Frau Eueydan entgegnete : Wenn die Briese etwas Politisches
entHallen, dann sind sie für Caillaux durchaus ehrenhaft . Die Leute,
die erklärt haben , sie kannten die Briese und ihren Inhalt , haben
gelogen.

Anwalt Chenu entgegnete : Man wird Ihnen nicht glauben .
Verteidiger Labori erklärte darauf , er würde der Zeugin keine

weiteren Fragen stellen . Er neige sich tief gerührt vor ihrem Schmerz.
Anwalt Chenu bestand weiter auf seinem Verlangen , damit volle
Klarheit geschaffen würde . Frau Eueydan schlug darauf vor , sie
werde die Briefe Labori einhändigen , der damit nach seinem Be«
liebe» vcrsahren könne .

Darauf wurde die Sitzung unterbrochen und Frau Gueydan ver-
ließ die Zeugenbank, wobei ihr Ovationen bereitet wurden . Die
Unterbrechung der Sitzung dauert längere Zeit . Eine augerordent »
liche Erregung herrschte im Saal und im ganzen Justizpalast .

Caillaux und seine beiden Frauen .
Um 3 Uhr wurde die Sitzung wieder aufgenommen . Unter tiefem

Schweigen erklärte Labori , Caillaux wünsche nochmals ausgerufen zu
werden

"
Anwalt Chenu verlangte , daß Frau Gueydan an Labori

die Briefe einhändige . Darauf reichte Frau Gueydan das Paket mit
den Briefen dem Verteidiger Labori .mit den Worten : „Hier ist das
Paket mit den Briefen , die ich in Mamers an mich genommen habe .

"
Labori erklärte darauf , er behalte sich die Verwendung der Briefe vor.
Er fügte hinzu , daß, was er auch immer damit tun würde , die
Geschworenen sicher sein könnten, dag sie von diesen Schriftstückes
Kenntnis erhalten würden . Frau Eueydan kehrte darauf auf ihren
Platz zurück.

Caillaux sagte nunmehr : Ich kann nicht in der Lage bleiben ,
oie mir die Erklärung der Frau Eueydan geschaffen hat . Labori
habe recht daran getan, . Frau Gueydan zu danken. Er sagte : Die
Beschimpfung kommt nicht von uns . Sich zu den Pressebänken wen¬
dend , sagte er : Man hat sich gewundert , daß Frau Caillaux selbst die
Veröffentlichung dieser Briefe verlangt hat . Meine Frau war durch
die beabsichtigte Veröffentlichung dieser Briefe erschüttert worden,
aber nach dem Drama , nachdem sie gesehen hat , wie alles entstellt
worden war , erklären Sie sich da nicht , daß sie die Briefe zu veröfsent-
lichen wünschte , um die Wahrheit wiederherzustellen?

Caillaux beklagte sich, daß man ihm gegenüber Verfahren ange-
wandt habe, die man bisher nie gekannt habe . Er sagte, aber dies
nur nebenbei , denn mit allen Kräften bin ich mit ihr . Ich möchte
an ihrer Seite sein . Dabei wies er auf die angeklagte Frau Caillaux

hin . Diese wurde in diesem Augenblick von heftigem Schluchzen er«
schüttelt.

Indem er sich gegen Frau Eueydan wandte , sagte Caillaux : Ich
habe nur ein Unrecht begangen , nämlich Dich zu heiraten . Darauf
antwortete Frau Gueydan : Sie sind im Begriffe , sich selbst Schande
anzutun . (Andauernde Bewegung .) I

Caillaux fuhr fort : Ich werde mir keine Schmach antun . Der
Zusammenstoß unserer beiden Naturen war derart , daß wir nicht
zusammen leben konnten. Die Sorge um meine Wurde gestattete
mir nicht mehr , mit Ihnen zu leben.

Frau Gueydan versuchte zu protestieren , aber Caillaux sagte
weiter : Sie wollten nicht die Ehescheidung: Trotzdem bin ich darin
für das Recht, das ich hatte , reichlich bestraft worden. Frau Caillaux
brach bei diesem Auftritt in heftiges Schluchzen aus . Caillaux sagte:
Erst seitdem ich meine jetzige Frau geheiratet habe, war ich vollkom «
men glücklich. Zu Frau Eueydan gewandt , die bei diesem Satze
in die Höhe geschnellt war : Das enthält keinerlei Beleidigung
sur Sie !

In der weiteren Zeugenvernehmusg
erklärte der frühere Minister Barthou , daß er auf dringendes An«
suchen des früheren Ministerpräsidenten Doumergue seinerzeit Cal«
mette gebeten habe, das grüne Dokument und das Protokoll Fabre
nicht zu veröffentlichen. Jedoch Ealmette habe darauf geantwortet ,
wenn er diese Schriftstücke nicht veröffentliche, dann besitze er über«
Haupt keine Waffe mehr gegen Caillaux und müsse seine Fehde ein«
stellen . Mit großer Entschiedenheit leugnete der Zeuge alsdann , daß
ihm Frau Eueydan die vielbesprochenen Briefe gezeigt habe.

Caillaux antwortete dann , daß Barthou selbst ihm dies erzählt
habe, während Barthou dies ebenso entschieden als Irrtum bezeich«
nete. Labori bemerkte, es sei kein Zweifel , daß beide Zeugen gute«
Glaubens seien.

Hierauf wurde die Sitzung auf morgen vertagt .

Aus den Nachbarländern .
T . Sierenz (Oberelsaß ) , 23 . Juli . In der hiesigen Gewehr «

fabrik kam der mit Holzslecklingen hochbeladene Wagen plötzlich
ins Rutschen und der neben dem Wagen hergehende Werk -
meister Kaufsmann wurde von den herabfallenden Mecklingen
vollständig verschüttet , wodurch er so schwere Verletzungen er«
litt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Der Ver «
»inglückte wurde ins Hasenrainspital nach Mülhausen verbracht .

T . Läufelfingcn , 23 . Juli . Unterhalb der Station Som «
merau auf der Strecke Basel -Olten ereignete sich am Mittwoch
ein schrecklicher Unglücksfall . Der erst einige Tage bei der Bahn
als Streckenwärter beschäftigt gewesene Jakob Wagner geriet
beim Ausweichen vor einer Rangierlokomotive in die Fahrt «
richtung eines von Basel kommenden Güterzuges , wurde von
diesem zu Boden geschleudert und auf schreckliche Weise zuge«
richtet . Die Verletzungen waren so schwer, daß der Verunglückte
bereits auf der Fahrt ins Kantonsspital Liestal erlag .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

23 . Juli : Wilhelm Müller von Weilburg , Diplomingenieur in
Duisburg -Ruhrort , mit Frida Kuhn von Villingen ; Johann Deck vo»
hier , Gärtner hier , mit Amalie Kiefer gesch . Veser von Höchenschwand .

Geburten :
17. Juli : Elfriede Emilie , V . Otto Heim, Dekorationsmaler . —^

18. Juli : Herta , V . Karl Heinrich, Packer ; Ruth Hildegard , V.
Christian Lang , Schlosser ; Walter Alfred , Erich Hermann , Hilda
Erna (Drillinge ) , V . Johann Wagenhals . Bäckermeister und Wirt . ■- *
19. Juli : Erna Mathilde Dorothea , V . Ernst Langthaler , Chemiker?
Herbert Joseph Traugott , V . Rudolf Keller, Kanzleiassistent. — 20.
Juli : Luise Christine , V . Ernst Spittler , Bäckermeister. — 21 . Juli :
Ernst Leopold, V . Christian Bock , Fabrikarbeiter . — 22. Juli : Jnge -
borg Else Sophie , V . Eottlieb Ellinger , Apotheker.

Todesfälle :
21 . Juli : Mathilde Schnell, alt 69 Jahre , Witwe von Georg

Friedrich Schnell, Wagner ; Karl Martin , Taglöhner , Ehemann , alt
46 Jahre . — 22 . Juli : Otto , alt 9 Monate 9 Tage , V . Otto Strobel ,
Konditor ; Anna Abend, alt 46 Jahre , Ehefrau von August Abend,
städt. Arbeiter .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Freitag , den 24 . Juli 1914 , 4 Uhr : Anna Vachmann, Eisen»

drehers -Witwe , Kriegstr . 118 . — %5 Uhr : Anna Maria Abend, Stadt -
arbeiters -Ehefrau , Rüppurrerstr . 92. — 5 Uhr : Friedrich Dierolf ,
Maschinist, Kriegstraße 167.

Geschäftliche Mitteilungen .
Kennst Du das Haus ? Auf Säulen ruht sein Dach . . . Unzählige

Besucher der Nord ^ und Ostsee werden in diesem Jahre den Weg
um Badeorte oder die Rückfahrt über Altona -Hamburg nehmen , um

^er Gartenbau - Ausstellung in Altona an der bekannten Elb -Chaussee
einen Besuch abzustatten , und ■sie werden diesen Abstecher wahrln »
nicht zu bereuen haben . Eine entzückendere L.agx , ein günstigeres
Gelände ließe sich für eine Ausstellung fraglicher Art kaum finden .
Unter rauschenden , alten Bäumen schweift der Blick über malerische
Terrassen mit üppigen , farbenfreudigen Beeten und blühendem Busch'
werk zum breiten Elbstrom hinunter , auf dessen Rücken die flinken
kleinen Dampfer , die weißbeschwingten Segler und die brummenden
Ozeanriesen vorbeigleiten . — Unmittelbar neben dem Rosengarten ,
gleichsam umwogt vom süßen Duftmeer der unzähligen Nasenbluten ,
erhebt sich, halb im G 'rün versteckt, ein reizendes Tempelchen . cm
Heiligtum der Göttin Flora , das all die zarten flüchtigen Blumen -
'eclen vereinigt in sich birgt , die die Sinne der Menschen entzücken-
Prosaischer gesagt : ein Pavillon der . bekannten Parfümerie Dralle ,
Altona -Hamburg . Ein Blick in die eleganten und wundervoll dekorier -
ten Schauschränke zeigt dem Besucher eine Fülle von köstlichen
Blumenduft - Erzeugnissen in mannigfacher Ausstattung . In erster
Linie ist die weltbekannte „ Illusion im Leuchtturm " an nennen , jene
alkoholfreien Blütentropfen , die das Natürlichste darstellen , das bisf
her in der Parfümerie hervorgebracht wurde . Daneben sei auch noch
das nützliche „ Birken -Haarwasser " erwähnt , das unfern Lesern 1«
sowohl aus den bekannten . Dralleschen Annoncen , als auch aus eigenem
Gebrauch bekannt ist . Kurz : der Pavillon „ Dralle " ist eine Sehens -
Würdigkeit der Ausstellung und seine Besichtigung sollte kein Besucher
versäumen .

3utn Einmachen
von Früchten für den Winter verwende man stets

Dr. vellttt'
5 „Anmache -Wk"

1 Päckchen 10 Psg , 3 Stück 25 Pfg . Einfach, billig und trotzdem bewährt!

Gebrauchsanweisung steht auf jedem Päckchen .
Außerdem sind Dr . Oetkcr 's vollständige Ne-
zepte zum Einmachen von Früchten, Frucht-
säfteu, Gelees in den Geschäften umsonst zu
haben. Wenn vergriffen , schreibe man eine

Postkarte an

Dr. fl . Oeifcer,
llätirmittelkcibrik ,

Bielefeld . [811

• / . ' '

Getragene 5336052.2.2

Kfoidcr
Schuhe , Stiefel , Uniforme »-
LLeisizeug . M,lt am besten

I . Grok . gjfi
%mw Mtsleck,

der Mann Koch , die Frau Köchin-
suchen sofort oder später eine
nachweislich gut gebende SßiitichaU
in Zapf oder Pacht zu nehmen ,
späterer Kauf nicht ansgeschloncn .

Gefl . Offerten unter „Wirtschai '
Nr . Ö36Ü48" an die Expedition der
„ Bad . Presse " erf * *«« ;
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(@ T Stadt garten . IgQ
Freitag , den 24 . Juli 1914 , 8 Uhr abends :Alilitär - Konzert

gegeben von der Kapelle des
3 - Badischen Feld - Artillerie - Regiments Nr. 50.

Leitung : Königl. Obermusikmeister Schotte .
Inhaber von Stadtaarten - JahreSkarten

und von Kartenheften 30 Pfg .
Sonstige Personen 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

— Programm 10 Pfg . — 12452
Die Konzert- Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Eintritt : j

Stadt. Bierordtbad.
Setienharfcn zu » Wen Preise« für Dos Schwimbad

1 . August bis 15. September giltig : 12404
für Erwachsene 5 Mk .,
für Kinder 3 Mk .

f ingen jTohenftuief -
— »- Spiele

1914

432J

pSnti durch«I
Kommenden Sonntag : Wilhelm Teil .

„Inn , Rhslngold ",
Gustav Zahn .

Heute Freitag : 8783

— Schlachttag ,
d°n 6 Uhr ab Schlachtvlatte , wozu höflichst einladet Der Obige .

Herrliche Lage abseits der Straße, direkt am Walde, vollständig staubfrei .
Schön eingerichtete Fremdenzimmer. — Vorzügliche Verpflegung. —
Pension 5—7 Mk. , je nach Zimmer. 235J .10.1

J . Verweyen , früher Marxzeller Mühle.

Pohlen-Fleifch.
. . Bringe morgen Samstag Ia Fohlenfleisch
»um Verkauf . Preis 40 Pfg .

A . Grämlich ,
_ Schlächterei mit elektrischem Betrieb , 12462
Durlacherstrahe 5« Telephon 331 «.

tZrossli.
Hoflief .H. Maurer

empfiehlt sich zur
Ausführung von

Piano - Stimmen
Reparaturen an

Pianinosu .Flügeln
10263 jeden Systems 6.5
sowie aller einschlägigenArbeiten
solide, fachgemäße, prompteBed.

Anmeldungen erbeten
Pianolager , Kaiserstr . 176m
Pianolager , Friedrichspl. 5

Brief - u. Telegramm-Adresse
H .Maurer, Hofl . , Karlsruhe.

»Aajazz » lziioekliaiilell >
„ Offerten unter Nr . 2336130 an die^ ! v°d . der ..Bad . Press

Sommer - Tbster
Freit «

8
g , den 24 . Jun IZI4 ,

. Uhr abends 12087

je ledigeEhefrau .
_ Für die Instandsetzung der
öommer -Garderobe

Jnpfiehlt sich die Färberei u . ehem ." a schanstaltvorm . Ed .l *riiitzA .-G.
_ Telephon Nr. 63. 13955
bedeutend ermässigle Preise.

e. V .
Gegr . 1898 .
Verein für Be¬

wegungsspiele.
Eingezäunter
Sportplatz am
Weiherwald .

Samstag abend
Zusammenkunft a. d .Sportplatz .

Sonntag , den 26 . Juli 1914 ,
im Gasthaus zum Löwen hier

Gartenfest .
Die Mitglieder nebst Familien -
anaehörigen sind freundl . ein-
geladen.

Rssa -Rakaöu
am 20. d . M . entflogen.

Nachricht Klauprechtftraße 33 III
erbeten. 5836078

Gesucht
verkauft . Wohnhaus

evtl. auch mit Geschäft, gleich was
für Branche, Villa oder sonst günst.
Prwatsitz .

Ost. >mit Preis :c. unt . B36162
an die Exvedil . der „ Bad . Presse" .

klne W tteae FeWmieile
,"äb

c SrGM fwÄ
weg . Platzmangel billig zu verkauf.
Zährinaerstra ^ e Nr . 4«, parterre .

Günstige Zahlung . 2336172
Bettstelle . Rost u . Matratze billig

zu verkaufen . Zu erfr . Kapellen -
strafte 10, parterre . B36182

Schwarzwaldverein
(SekS .Karisrnhe)
Sonntag , den 26 . Juii

Ausflug
Baden — Scherrhof
— Badener Höhe —
Sand M. Abfahrt

5® Uhr.
Sonntag , den 2 . August :

Familientour (Rucksack Verpflegung ) .
Ettlingen — Steinbrunnen— Einsiedler¬
klause — Redoute— Pfaffenbrunnen—
Schluttenbach— Tannbrunnen beim
Rimmelsbacherhof — (Mittagsrast ) —
Moosalbtal— Tote Mannstein— Graf
Rhenaweg — Ettlingen — (Wilhelms¬
höhe) . Marschzeit 5 St Abfahrt 716.

Misilier Tim-Vem«
Karlsruhe .

Samstag , den 25 . Juli 1914,
abends 8' l- Uhr :

Monats Versammlung
im Vereinslokal Restaurant „ Zum
weisten Berg " (hinteres Neben -
zimmer ). Ecke Wald - und Erb-
prinzenstraße .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Bataillonskameraden stets will-

kommen. Der Vorstand .

M &TR.Pi 0j , ,

Q? ilV «

Samstag , den 25 . Juli 1014,
abends V j9 Phr :

Vereinsabend
im Lokal . Prinz Karl " .

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten. Ehemalige Pioniere und
Angehörige verwandter Waffen-
gattungen sind stets herzlich will-
kommen .

Der Vorstand .

Schwimmer .
Poseidon
Karlsruhe

E . V .

Vereinslokal : Restanr . Kloster¬
bräu . S chützenstratze 2.

Uebungsabeude :
Montags : Wasserballabend7«U.
Dienstags : Uebungsabend der

Zöglinge "IS II . bis ll,9 Uhr.
Uebnngsabcnd der Mit -
glieder ' /-9 U. bis */.10 II .

Freitags : Uebnngsabend der
Damen ' j-8 U. bis ' 1,9 Uhr.

Im Sommerhalbjahr Beginn
jeweils >/2 Stunde später . Eig.
Sommerschwimmbad im Stadl -
teil Daxlanden . Mitglieder er-
halten Preisermäßigung i . städt.

Bierordtbad .
Schwimm - Unterricht sür Mit -
glieder und Zöglinge kostenlos .

Sonntag , den 26 . Juli 1914:
Tagestour : Malsch , Madlberg ,
Bernstein » Marxzell . Abfahrt
5- Uhr.

n Ziliier - Vereiii.
Heute Freitag '1,9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ).

Lokal : „ GoldenerZAdler " .

Karlsruher

Schachklub
Spielabende : Dienstag u. Freitag

im CafS Bauer .
Ebendaselbst ist jeden Nachmittag

Spielgelegenheit .
Gäste stets willkommen.

Der Vorstand .

oooococooooooo <xx >ooooq
Karlsruher

durch das malerische Bosnien ,
Montenegro nach Dalmatien .

M .Verein
(E. V . )

unter dem Protektorat Sr . l
Großh . Hoheit des Prinzen ]

Maximilian von Baden .

Samstag , 25 . Juli , S Uhr :

il
im Clubhaus .

Dienstag n. Donnerstag :

Leichtathletik -
Training .

O OOOCOCOOCOCÖOCOCOOOO o

K. KC. PHÖS1SX
PHÖNIX — ALEHAflMA
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338 .

Dienstag und Donnerstag
Leichtathletik - Training .

Mittwoch und Freitag
Fnstball - Training .

Sonntag vormittag 11 Uhr :
Spieler - Versammlung

sämtlicher Mannschaften.
Lokal : Löwenrachen.

Vollzählig. Erscheinen dringend
erforderlich.

Nachmittags Zusammenkunft
im Klubhaus .

Am 2 . August Tanzausflug .
(Näheres wird noch bek . gegeb .)

Wettspiele
V. Mannschaft gegen Kon -

kordia II. Karlsruhe .

Km lilr

Karlsruhe .
-portplatz mit Clubhaus vis

ä-vis der Telegraphenkaserne

Samstag , den 25 . Juli 1914 :
Spielerversammlung

im Clubhaus .
Sonntag , den 26 . Juli 1914 ,

auf unserem Platz :
Pokalspiele her Klasse B.

Voranzeige .
| Sonntag , den 2. August 1914 :

Platzfest .
Beginn nachmittags 2 Uhr.

Fußballklub
Mühlburg .

E . V.
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
and .Honsellstr.

Samstag , den 18. Juli 1914 :
Spielerversammlung .
Samstag , den 25. Juli 1914 :
Spieler - Versam mlung .
Sonntag , den 26 . Juli 1914 :

I . Mannschaft in Mannheim .
ii . „ in Worms.

Auf unserem Platze :
iii. u . iv. Mannschaft gegen
8.4 « SÄ 1. U. II.

(Bezirksmeister ) .
Beginn */j3 u . 4 Uhr.

A . H . - Mannschaft gegen
Beiertheim 31 . H.

morgens 10 Uhr .

SamStag . den 1 . August 1914 :
Generaloersammlung .

Billig zu verkaufen noch gut er-
haltcne , große Zinn - Badewanne.
3336126 GoetheSrabe 39» II .

km Reise u. Sport:
Herren

- Schillerhemden (halsfrei)
weiß Mk - 3.80 3.90 5 .75
hellblau oder olivgrün Zephir . . . . Mk . 4 .75

- Hlliehosen aus Manchester . Mk . 9 .50
^ „ Elefantenhaut , imit . „ 11 .—

.. Loden , imprägn . 10 . 50

- Joppen , oliv Wasch-Cöper . . , Mk . 3 .75
^ oliv Jagdleinen . . . . „ 7 *40

- GÜl 'tel , Leinen, geflochten'
Mk. 1 .25 1 . 75 2 . 25 3 . 50 etc .

- Touren -Stiefel , starke Ausführung
Mk. 13 .25 17 .50 21 —

mit Hochgebirgsbenagelung Mk . 21 . 75 u . 36 .50

Herren -Sport -Anzüge "ÄST '
Mk. 24 - 27 .50 34 .— 42 .—

aus gemusterten modernen Stoffen
Mk . 38 .50 48 . 50 48 .— 56 . 50 etc.

Damen
- 11 ftnid enhlIlsen weiß , auf 3 Art . zu tragen

Mk. 5 . 75 7 . 50 9 . 50

- Reise - u . Sport -Hüte
aus leichtem Filz , viele Farben . . . . Mk. 3 .50 ^

aus Loden Mk. 3 .25 4 . 50 5 . 75

Damen -Kostüme , , ! Ü £ " bÄ £ tt
Mk . 24 .— 28 .50 84 .50 42 —

aus modernen gemusterten und uni Stoffen
Mk . 36 .— 42 .— 48 .— 56 —

Damen -Touren - Stiefel
Mk . 13 .60 17 .50 etc .

Herren -
Damen -

Ofkas Wetterhaut -Itlantel je
Qewicht nur ca . 350 Qramm , 120 cm lg. M . 1V « " ™*

Ofkas Regenhaut -Mantel on
Gewicht nur ca . 200Qramm , 120 cm lg. M.

I nHpn - ÜInnfpl federleicht , imprägniert
LOUen - lUdHlCI , moderne aparte Farben

Mk. 37.50 34.50 28 .50 22 —
Ditrl/cärtp Erwachsene 2 .30 bis IS
KlIlKadtKC Kinder - .95 bis 2 »lO

Aluminium Koch - Apparate
Nr . 660 , neu . mit 2 Kochtöpfen *5
Messingbrenner ctc . . . Mk.

Hängematten , Ä . „c
Mk. 2 .60 3.70 4.25 4 .75 6 . 50

Spezialität :

Vollständige Ausrüstung
---- -- von Kopf bis za Fuss . ------

Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe, Kaiserstraße 185.

»
Fachmännische Bedienung.

Kaliattmarken .

? ? la
. Gaslioks5?

offerieren wir bei jetziger Bestellung aus fortwährend einlaufenden Schiffen
besonders für Zentralheizung und fl

i3IUi >ni & Ull9 Kesselfeuerung geeignet zu Mk.

Nußkoks ärtSTdri *
. . 1. 32

per Zentner frei Keller geliefert .
In offener Fuhre sowie bei Waggonbezug billiger .

Wir empfehlen auch alle übrigen Kohlen - und Kok »

Rheinisches Kohlen- nnd Brikett -Geschäft
H. Mulberger , G. m . b . H.

Kontor ; ..ilmalicnstEafieJIS . .'faienhnn 2K« J

ZU verkaufen .
Dampfdreschgarnitur , Lokomobile mit Dresch .

wagen , wenig gebraucht, unter günstigen Bedingungen Verhält-
nisse halber sofort zu verkaufen . Preis 5500 Mk . 4897a.3 .i

Näheres bei Carl Heinrich, Bettheim (Pfalz ).

' •

1
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem

8 . Juli 191 ! gnädigst bewogen gefunden, dem Bahnwärter Nikolaus
Zimmermann auf Posten 82 der Main -Neckarbahn, Gemarkung
Schwetzingen, die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben Sich unter dem
8 . Juli 191-1 gnädigst bewogen gefunden, dem Bahnwärter Johann
Pfleger auf Posten 69 der Main -Neckarbahn, Gemarkung Lauden -
bach, die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben Sich gnädigst be -
wogen gefunden , dem Oberjägermeifter Und Kammerherrn Wilhelm
Freiherrn von Seldeneck in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Groß-
kreüzes des Großherzoglich Mecklenburgischen Greifenordens zu er-
teilen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 17. Juli
1911 gnädigst geruht , den Bezirksassistenzarzt Dr . Karl Schäfer in
Pforzheim zum Bezirksamt in Triberg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 14 . Juli
1914 gnädigst geruht , den Obersteuerinspektor Hermann Wagner bei
der Zoll - und Steuerdirektion unter Verleihung des Titels Finanz -
rat zum Kollegialmitglied dieser Behörde - zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben unterm 14. Juli
1914 gnädigst geruht , die nachverzeichneten Beamten landesherrlich
anzustellen : den Handelslehrer Karl Köhler in Pforzheim , den Re-
visor Karl Schmiderer beim Verwaltungshof unter Ernennung zum
Obcrrsvisor , den Buchhalter Emil Lehr bei der Heil - und Pflege -
anstalt Wiesloch unter Ernennung zum Oberverwaltungssekretär und
den Verwaltungssekretär Berthold Eichhorn beim Bezirksamt Do-
naueschingen unter Ernennung zum Oberverwaltungssekretär .

Das Ministerium des Grohh. Hauses , der Justiz und des Aus -
wältigen hat unterm 20 . Juli 1914 den Bureaugehilfen Friedrich
Eifsnmann beim Notariat Rickenbach als Justizaktuar etatmäßig
angestellt .

Mit Entschließung des Eroßh . Ministeriums des Kultus und
Unterrichts vom 17. Juli 1914 wurde der bisherige erste Lehrer Ober-
lehrer Franz Schick in Wehr , Amt Schopfheim, zum Schulleiter da-
selbst mit der Amtsbezeichnung Rektor ernannt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 18 . Juli 1914 den
Amtsaktuar Alfred Ehret in Konstanz zum Bezirksamt Donau -
ejchingen versetzt .

\2 . Führer - und Aerztetag deutscher Freiwilliger
Sanitätskolonnen vom Roten Ureuz.

(Von unserem besonderen Berichterstatter .)
-E t .t .H .- Heidelberg , 23 . Juli . 50 Jahre Rotes Kreuz — welch

kurze Spanne , und doch welch eine Fülle von segensreichster Arbeit !
Jene Schrift des Genfer Philantrophen Henri Dunant , der von
tiefstem Mitleid über die Schrecknisse der italienischen Schlachtfelder
erfüllt , 1839 sein „Souvenir de Solfermo " schrieb , vollbrachte eine
der größten und edelsten Taten der Menschheit. Dank Dunants
unermüdlicher Propaganda an ' den europäischen Höfen kam 1864 am
22. August jene berühmte Genfer Konvention zustande , die in dem
Satze „hostis , dum vulnc .ratur frater "

, ihren völkerrechtlichen
Höhepunkt fand . Der deutsche Einheitskrieg von 1870 war es , der
dem Roten Kreuz vollauf zum Siege verhalf . Nunmehr hatte der
Krieg seinen gräßlichsten Schrecken — diesem tagelangen hilflosen
Leiden auf dem Schlachtfelde — verloren , siegreich , ein wahres
Zeichen tiefster christlichen Lehre der Feindesliebe und der Barm -
Herzigkeit , flatterte das rote Kreuz im weißen Felde erhaben über dem
Streite der Parteien . Jene schlichten Männer aus dem Volke , die
ihre meiste freie Zeit nach harter Berufsarbeit schon im Frieden auf-
opfern , um im Dienste des Roten Kreuzes in praktischer Aebung und
theoretischer Schulung sich auf den Ernstfall vorzubereiten , sie bringen
unverzagt im Kampfe in den feindlichen Kugelregen und retten die
blutenden Söhne des Vaterlandes . All jene Tausende zarter Frauen
mit der weißen Binde und dem roten Kreuz um den Arm schweben
gleich stillen Engeln über das blutige Schlachtfeld, überall Hilfe und
Linderung bringend . Und wie im feindlichen Kr .ege , so wirkt das
Rote Kreuz tagtäglich in unserer Mitte still und unermüdlich, wo es
gilt , Verunglückten die erste Hilfe zu leisten. 1899 wurde die Genfer
Konvention auf dem Haager ersten Friedenskongreß auf sen Seekrieg
ausgedehnt und 1906 in ihrer heutigen Form revidiert .

In ungeahntem Siegeszug trug das Rote Kreuz den erhabendsten
Gedanken christlicher Ethik der Barmherzigkeit und Friedensliebe
über den ganzen Erdball . Kriege können leider auch heute noch nicht
vermieden werden . Jene großen, den Bestand einer Nation angehen-
den Fragen müssen auch heute noch auf dem Schlachtfeld gelöst wer-
den. Und wenn heute mehr wie je für unser deutsches Volk der
politische Himmel gewitterdrohend umhangen ist , wenn grelle Blitze
am Wetterwinkel Europas , dem Balkane , aufflammen und ein Brand
zu entflammen droht , der seinen tiefsten weltgeschichtlichen Grund in
dem Entscheidungskampf zwischen Slaventum und Germanentum , in
dem Streben um Zukunftswerte , Kultur - und Weltherrschaft hat , so
gewinnt die Heidelberger Tagung des deutschen Kreuzes in diesen
Tagen eine umso tiefere und ernstere Bedeutung . Hier gilt es schon
im Frieden die Vorbereitung für kommende schwere nationale Stun -
den zu treffen , wenn „des deutschen Reiches Schicksalsstunde " schlägt ,
dann heißt es : „Rotes Kreuz an die Front !" Wir aber rufen all den
Männern , die aus allen Teilen unseres deutschen Vaterlandes nach
unserem engeren badischen Heimatland hierher geeilt sind , ein herz¬

liches Willkommen zu und wünschen ihnen reichen Segen zu ihrer
vaterländischen Arbeit .

Bereits am heutigen Vorabend der Tagung , die bis zum 26 . Juli
öauern wird und über 3060 Festgäste nach unserer Neckarstadt bringt ,
durchziehen zahlreiche größere und kleinere Trupps . Sanitätler in
ihren schmucken feldgrauen Uniformen , der weißen Binde und Feld-
mütze unsere festlich geschmückte Stadt . Heidelberg steht im Zeichen
des roten Kreuzes . Am Bahnhofe lagern die Pfadfinder , um den
Gästen ihre Quartiere zu zeigen . Eine doppelte Kette von Palmen -
mästen führt in die Stadt . Vor der Stadthalle erheben sich bereits
größere Sanitätszelte , errichtet von den badischen Firmen und Kolon-
nen , die in der Stadthalle eine Ausstellung sanitärer Gegenstände
« richtet haben .

Der ' badische Landcsverein der freiwilligen Sanitätskolonnen ,
ooran der Heidelberger Männerhilfsverein und die hiesige Frei -
willige Sanitätskolonne , haben in angestrengter Jahresarbeit die
Vorbereitungen zu diesem Kongreß getroffen, dessen Protektorat
Groghcrzog Friedrich von Baden übernommen hat . In dem Ehren -
ausschuß finden wir die Namen führender Männer des geistigen und
politischen Lebens in Deutschland; als Ehrenvorsitzenden den Mini -
ster Dr . Exz . von Bodman , Teritorialdelegierter der freiwilligen
Krankenpflege für das Großherzogtum Baden , ferner de ?» Komman-
dierenden General des XIV . Armeekorps, Freiherr von Hoiningen ,
gen . Huene, Generalmajor Limberger , 1 . Vorsitzender des Badischen
Landesvereins vom Roten Kreuz und Oberbürgermeister Prof . Dr .
Walz . Im Ehrenausschuß sitzt u . a . die Prinzessin Wilhelm von
Sachsen Weimar , der Prorektor der Universität Geh . Rat Gothein .
Von bekannten badischen Persönlichkeiten seien ferner vermerkt : Geh .
Oberreg . Rat Dr . Arnsperger , Konsul Bielefeld , Med . Rat Dr .
Longartz, Exz . WÜH . Geh. Rat Kammerherr von Ehelius , General -
leutnant Exz . Wänker v . Dankenfchweil, Vorsitzender des badischen
Militärvereinsverbandes , Konsul Himmelheber , Generalleutnant Exz .
Iägerschmid, Präsident des Jungdeutschlandbundes Baden , Frau
Oberbürgermeister Lauter , Geh. Rat Müller , Ritter und Edler von
Oetingen , Generalmajor und Kommandeur der 55. Jnf .-Brigade ,
Landtagspräsident Rohrhurst , Ministerialdirektor Dr . Weingärtner ,
Hauptmann v . Westhofen usw . Die Stadt Heidelberg hat dafür
Sorge getragen , daß die Festgäste nach angestrengter Arbeit reiche
Erholung und Vergnügungen finden . So sind ein Festbankett zur
Eröffnung des Kongresses, eines jener zauberhaften Schloßfeste und
eine glanzvolle Brücken - und Schloßbeleuchtung mit Feuerwerk , Gala -
festessen und japanisches Stadtgartenabendfest , wie auch Ausflüge
nach Baden -Baden und Bad Dürkheim vorgesehen.

*

Das heutige Vegrützungsbankett wies einen Besuch von ca . 2500
üis 3000 Personen auf , so daß die geräumige Stadthalle bis auf den
allerletzten Platz gefüllt war . In Vertretung des verhinderten Vor -
sitzenden des Männerhilfsvereins Heidelberg , Geh . Regierungsrat
Zolly, ergriff der 2. Vorsitzende , Oberstabsarzt Dr . Ernst -Bretten , das
Wort zur Begrüßung und wünscht der Tagung Glück und Segen .
Alsdann sprach Landtagsabg . Dr . Gerber -Bretten als 2 . Vorsitzender
des Ausschusses der Führer und Aerzte badischer Sanitätskolonnen .
Vor allem sei es der Zähigkeit des Herrn Hauptmann v . Westhoven-
Karlsruhe , Vorsitzender dieses Ausschusses , zu danken, daß der vor 6
Jahren von ihm ins Auge gefaßte Plan , Baden als Tagungsort zu
wählen , heute zur Wirklichkeit geworden sei . Redner schilderte den
Begeisterungssturm der s. Zt . die Reihen in Königsberg und Leipzig
durchbrannt habe , als Heidelberg , die Perle Deutschlands, zur Tagung
für 1914 bestimmt worden sei. In lang angestrengter Arbeit hat der
hiesige Ortsausschuß im Verein mit einigen Karlsruher Herren die
Vorarbeiten zu dem Kongresse erledigt . In selbstloser Hingebung ver-
folge das Rote Kreuz das höchste der menschlichen Ideale : Nächsten -
liebe . Seine Bestimmung ist : Alles für das Vaterland . Redner
streifte alsdann die historische Bedeutung Heidelbergs als Zeuge
dessen, was Feindeshaß und Feindesmacht vermag . Deutsch sein ,
heißt zu allen Zeiten seinem Vaterland mit starkem und ganzem
Herzen zu dienen . Begeistert wurde das Hoch auf Kaiser und Groß-
herzog ausgebracht und stehend die Nationalhymne gesungen.

Oberbürgermeister Dr . Walz begrüßte im Namen der Stadt die
Festgäste und pries das edle Ziel des roten Kreuzes . Sein Hoch galt
den auswärtigen Gästen.

Herr Hauptmann von Westhoven dankte für die freundliche Be-
grüßung und brachte die eingetroffenen Telegramme der großherzog-
kicken Herrschaften zur Verlesung.

Der Grohherzog telegraphierte aus Badenweiler : „Den zum
zwölften deutschen Führer -Aerzte-Tag versammelten Kolonnenärzten
und -Führer danke ich für die mir gewidmete freundliche Begrüßung
und die Bereitwilligkeit auch fernerhin der edlen Sache des Roten
Kreuzes ihre Kräfte widmen zu wollen . Möchten Ihnen auch in der
Zukunft schöne Erfolge Ihrer selbstlosen Tätigkeit beschieden sein .
Friedrich , Großherzog.

" Großherzogin Luise drahtete von der Mainau :
„Sie haben mich soeben anläßlich der 12. Tagung deutscher Kolonnen -
Merzte und -Führer mit einer Begrüßung erfreut , die mich mit auf-
richtiger Dankbarkeit erfüllte und mir die hoch erwünschte Möglich-
keit gibt , meine dankbarste Anerkennung für Ihre so weit gehenden
und unermüdlichen Bestrebungen und Leistungen zum Ausdruck zu
bringen , die seit so vielen Jahren zu verfolgen , mir ein besonderer
Vorzug gewesen ist . Ihrer aller weit verzweigte Tätigkeit hat sich
überall in ihrer Wichtigkeit und Sachlichkeit als zweckentsprechend er-
wiesen, hilfreich und fördernd . Möchte auch fernerhin in reichem
Maße dies der Fall sein und bleiben und das Rote Kreuz sich sters
in seiner einenden Kraft bewähren . Eroßherzogin Luise von Baden .

"

1 . Vorsitzender Geh . Med .- Rat Dr . Hensgen - Siegen anerkannte
die organisatorischen Verdienste Dr . Eruch und brachte ein begeistert
aufgenommenes Hoch auf Heidelberg aus , dem das allgemeine Lied
„Alt Heidelberg du feine" folgte.

Den unterhaltenden Teil des Abends besorgte der Heidelberger
Sängerverband , das städtische Orchester und der Heidelberger Turn «
verein mit ganz famosen exakten Aufführungen .

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dl«

Redaktion dein Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Die Lied-Aenderung .

Es will mir beinahe etwas spät erscheinen , auf den Walds -
huter Artikel zu antworten , der sich gegen die, wie er meint , von
Herrn Oberlehrer Jäger vorgenommene Aenderung in der zweiten
Strophe des auch ins Karlsruher Liederbuch aufgenommenen Lie-
des : Deutschland, Deutschland über alles ! richtet, wo die zweite
Strophe statt : „Deutsche Frauen , deutsche Treue , deutscher Wein und
deutscher Sang " beginnt : Deutsche Sitte , deutsche Treue , deutscher
Mut und deutscher Sang ! Ich wollte Herrn Jäger die Antwort
selbst überlassen. Da er aber , wie ich erfahren habe , gesundheits-
halber auf Urlaub sich befindet , halte ich es doch für angezeigt,
einige Worte der Entgegnung zu bringen , und jeder , der auch nur
angehender Pädagoge ist, wird mir beistimen, daß die Schule, zumal
die Volksschule , die ihre Schüler meistens ja schon mit 13 oder 14
Jahren entläßt , nicht der Ort ist , wo Frauen und Wein besungen
werden. Das mögen Studenten und Gesangvereine tun , da wird
niemand etwas dagegen haben , aber die Schule ist nicht der Ort
dazu. Sollte aber deswegen das Lied mit seiner schönen Melodie
aus der Schule verbannt bleiben ? Das wäre doch sehr schade. Also
blieb nichts übrig als die kleine, sehr glückliche Aenderung vorzu-
nehmen. Sind denn unsere Frauen nicht mehr die Pflegerinnen der
deutschen Sitte und deutscher Mut , ist er nicht mehr wert als deut -
scher Wein ? Unter solchen Voraussetzungen würde sich auch Höfs-
mann v . Fallersleben selbst wohl gegen diese Aenderung seines
Liedes nichts einzuwenden gehabt haben . Uebrigens ist die Aende-
cung gar nicht von Herrn Oberlehrer Jäger vorgenommen . Vor
mir liegt eine aus dem Jahre 1863 stammende Liedersammlung von
Weber und Kraus , die in Württemberg wohl in allen Schulen ein-
geführt ist , nicht nur in Volksschulen. Im gelben Heft dieser Samm -
lung ist das angezogene Lied genau in der Fassung des Karlsruher
Liederbuches unter Nr . 25 aufgenommen .

Herr Oberlehrer Jäger hat das Karlsruher Liederbuch in
höherem Austrage ausgearbeitet , und seine Arbeit hat die Zu-
stimmung seiner Behörde gefunden.

Im Prinzip bin auch ich gegen Aenderungen und Textunter «
legungen , namentlich wenn sie so unglücklich ausfallen , wie folgende
wahre Geschichte zeigt. Der Lehrer irgend einer Dorfschule übt in
der Frühlingszeit das Lied ein : „Kühner wird jetzt jeder Schäfer,
kühner jede Schäferin !" Der Ortsschulinspektor kommt auf seinem
Gange an der Schule vorbei gerade zur Zeit der Singstunde . Die
schöne Melodie läßt ihn still stehen . Aber was hört er ? Kühner
Schäfer . . . kühne Schäferin — nein das geht nicht. Die schöne
Melodie soll bleiben , aber die Worte müssen geändert werden . Nach
langem Hin - und herreden kommt man überein , das Lied beginnen
zu lassen : „ Kühner wird jetzt jeder Käfer , kühner jede Kiiferin !"

Zum Schluß möchte ich den Herrn Verfasser des Waldshuter
Artikels auf eine Sache aufmerksam machen , die wohl wert wäre ,
daß mit allen Mitteln dagegen gearbeitet würde . Man horche ein-
mal in die Biergärten hinein ! Welcher frivole Unfug wird da mit
unsern schönsten Liedern getrieben , welche frivole , gemeine Texte
werden da unsern schönsten Melodien unterlegt ? Das gestattet sich
keine andere Nation , nur der bierselige Deutsche , der jedes feinere
Gefühl für das , was sein darf und nicht sein darf , verloren hat .
Sonst hätte es letzthin auch nicht vorkommen können, daß unter die
Teilnehmer an einem Kinderfeste Fähnchen verteilt wurden mit der
Devise : Hinaus in die Ferne , Mit Butterbrot und Wurst !

Karlsruhe . Johannes Doell -

Auswärtige Todesfälle «
Pforzheim . Wilhelm Braun , 76V- Jahre alt .
Sinsheim . Georg Pfreundschuh, Postsekretär a . D . , 74 Jahre alt .
Elgersweier . Bartholomäus Lienert , Bezirksrat , 67 Jahre alt .

Etwas Besseres
für dieZahnpflege

giebf es nicht!

der Wagen des Tages !
erhielt auf der Internationalen Oesterreichischen Alpenfahrt 1914 , der

= schwierigsten Zuverlässigkeits -Prüfung ^

Dreimal den Grofcen Alpenwanderpreis
Den TeampreiS als einziges strafpunktfreies Team

iiimilii i 5ünk erste Preise . Neun Ehrenpreise » Fünf silberne Plaketten .
Fünf AUDI - Wagen starteten , fünf AUDI - Wagen blieben völlig ohne Strafpunkte : ein ungeheurer Erfolg , wie er noch nie erreicht wurde .

Nicht Rennfahrten entscheiden für die Brauchbarkeit , sondern Zuverlässigkeitsfahrten i 447J

AUDI Automobil -Werke m. b . H., Zwickau i . Sa.
! Ih Die AUDI -Alpenwagen waren ausgerüstet mit Continental >Pneumatik , Zenith - Vergasern und D . VV. F . - Kugellagern .

*
]
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so besorgt Ihnen Ihr Rfiisoyopäck von und zum Bahnhof

zu jeder Tag - u . Nachtzeit am PSISCllCSf GH und blBliQS
'tOII die

Amtliebe Gepäck - und Cxpressgut - Bestätterei
Werner &

Bureaus Haupftbahnhof — Expressguihalle .
« KM

Automobil , Fuhrwerke , Radfahrer . Agentur der Mannheimer Reisegepäolcversloherwng .
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unseres lieben Gatten , Bruders ,
Schwagers und Onkels

Jean Fahrner
Wirt zum Markgräfler Hof

sowie für die zahlreichen Kranzspenden und die

ehrende Leichenbegleitung , insbesondere dem kathol .

Männerverein der Oststadt , dem Wirteverein Karls¬

ruhe , sowie dem Oststadt -Bürgerverein sprechen

wir unseren tiefgefühlten innigen Dank aus .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1914. 12446

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Fahrner .

Aign TmmmsechM
wr Anfang August in Nähe des
Baldes gesucht für 3 Erwachseue
u" o 3 Kinder ungefähr 8—14 Tagen ,
cvOfferten mit Preis an K. Weber,
^ riedrickisplatz . 4, III, Karlsruhe .

. SBittoe, katholisch . 35 Fahre alt .
400Q Mk . Vermögen , wünscht sich
K^eder zu verheiraten mit besserem
Arbeiter . Witwer nicht ausgeschloss .
. Anfragen sind zu richten an
Ttto Brommer , Kappelrodeck .

Amt Achern , BS6183

1 ©
Anzüge , Matzarbeit , gut erhalten .
Wottbillig zu verkaufen . B36128

.̂ ährinaerstr . 28 . 2 . St .

Schreibmaschine
»Urania "

, nur einige Monate im
^ brauch , mit Garantieschein , so-
' ^rt zu verkaufen . 5836120

Hirschstrabe 40 . Part .

Zwei Kronleuchter
^ ?ktr ., 3 - u . 4flammig , Altgold ,
w - e neu . zu verkaufen . 5836121
^ Näheres Sirklbttraße 40 . Part .

Herrenzimmer ,
^ ukel eichen, Bücherschrank ,
^ wlomatenschreibtisch . Schreib -
Ml mit Leder , Tisch , um den

von 300 M zu verkaufen .
Qt >142 Goetbettraße 25a . Laden .

Flurgarderoben,
^ chen Mk . 15.-

große . . Mk . 30 .-
Zobelhdlg . Werner . Schloßplnb 13.
- !!?• Karl - Friedrichstr . 3336184
2 « III . Sellen a 25 ii. 301.
fetaobe 12 Mk . . prima Federbett .
AVimdiwan , Reaulateur , Servier -
Ww » Hochhaupt - Betten , sehr billig .
- Ludwig - Wilhelmstr . 18 , Hof .
.^ Kteiche Betten . pol ., Flurgarde -

Diwan . 1 Bett , gut erhalt .,
^ Mteppich . Schreibtisch , Herren -

!6i Rs nrQ k billig zu verkaufen .
mm Bachstr . 58 . Part .
4^ " verlausen kompl . schönes Bett

Polierter Schrank 18 M, schon .
§ ;

"P « bett 14 M, Kinderstuhl , schön .

» Nhlandftraße 12 , pari .

Engl . BeWellen
mit Rösten , Matratzen undneu.R^rcx ^ ,aiaun,u £ Cii uuv

aiitegMjSÄt :
fiMorioioQäci!, ÄÄSS
^ billig au verkaufen bei

Osw alri . Schtttzenstr. 42.

Motorrad

aa & teSBr ^ TaeSg !
Q. ,i v Herd .
a4i eJl aIten ' für 12 M zu verkf .
=2^ 143 Schillerstraße 4 . I

14 Monate altes

Stutfohien
J S «. Ker' 1M verkaufen bei

•^ hwanuiiiger, $ nuptstr .l06
Karlsruhe - Rintheim

Dobermann
Äsasfi

I. Kern!
Rundriemen, Keilriemen.

chrom - und fettgare Näh - u . Binde -
riemen , Riemenbinder und Kitt ,
Adhäsionsfett u . Oel zur Konservier -
ung , Holzriemenscheiben bester
Qualität , Gurten , Kordel u. Bind¬
faden , alle Sorten Leder für
Schuhmacher , Sattler , Tapeziere
und Buchbinder , Werkzeuge für
diese Gewerbe , fertige Schäfte und
Ausschnitt jeder Art . Leisten billig
im Ausverkauf bei 12446

Carü Götz ,
Hebelstratze 15 , b. Rathaus.

Stell en -Angeböte .
» ©©» ©©O©« « ©» » ©®®« ©®©«

Schllhbravche i
! ! Tüchtige Verkäuferin ,

fleißig , per sofort gesucht .

Offerten unter 12447 an die
Expedition der „ Bad Presse " .

>©©©©©©©»©©©©©©©©©»©5

MlMNWem
sofort gesucht . B36150 .2 1
Wilhelm Lipp . Lessingstrake 47 .

Zuiiger Mm» geschl
als Expedient und Fakturist in ein
Engrosgeschäft , der feine Lehrzeit
in einem Kolonial - oder Droguen -
gefchäft beendet hat . Eintritt bald ,
gute Zeugnisse Bedingung . Offert ,
unter Nr . 4317a an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten . &1

Ein Schreiner,
der auch auf Modelle arbeiten
kann , für dauernde Stellung ge -
»cht . Offert , unt . Nr . 12430 an
ie Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Fkhrlmgs - Gtjltlii.
Junger Mann mit guten Schul -

Zeugnissen findet Gelegenheit , sich
auf meinem Büro als Lehrling im
Versicherungswesen auszubilden .
Geeignete Bewerbungen unter Bei -
fügung der Schulzeugnisse bitte ich
zunächstnur schriftlich einzureichen .

General - Agent W . Rothermel ,
Karlsruhe . Douglasstr . 10. 12248

J

Stell «» finden sofort : Küchen-
Mädchen , Hausmädchen , welche

, servieren . tücht .Serviermädchen
auf 1 . August . Stellen suchen :

Hotelzimmermädchen . Ann» Jasper ,
Durlacherstr . 58, II ., gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 5836181

Stellea linden :
ja . Kellner .
Servierbursche .
Zapfbursche für Bahnhof -

Restaurant ,
kjg . Kellnerinnen . 12460

Votelzimmermädchen .
Beikochinu .Kiichenmiidch .

.Josef Wolfarth , Steinstr . 19 ,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

TWge Köchin ,
die einen Teil der Hansarbeit
besorgt gegen koken Lohn
für 1 . Sept . gesucht .

Zu erfragen Westen .
Stock . 9—11 u . 2—5 Uhr .

en Westendstr . 47 . 2.- J " 12127

KMiiuIein gesucht.
Ein fleißiges Mädchen kann un -

entgeltlich das Kochen erlernen .
Eintritt 1 . August . 12194 .2 .2

Frau Schneider Wwe .,
Gasthaus zum Albtal ,

Ettlingerstr . 43 , Karlsruhe .

mit großen Nebenräumen und schönes , Helles Lager , Parterre
gelegen , mit einigen AuSlaae - Fenstern tn zentraler Lage
baldmöglichst abzugeben . Offerten unter Nr . 11977 an die
Expedition der „ Badischen Presse ".

Herrschaftswohnung,
bestehend aus S Zimmern , Küche , Badezimmer und
2 Mansarde « — Zentralheizung , elektr. Licht —
im Hause Kaiserstraße Nr . 144 , IV . Obergeschoß,
auf i . Oktob . ev. auf 1. Sept . ds . Js . zu vermieten .

Näheres im Büro Kriegstraße Nr . 12 « . 11796*

Waldhornstrahe 21, BdhS.. 5. St . ,
großes , leeres Zimmer mit Gas ,
Waffer u. Klosett auf 1. An ,
oder früher zu verm . 9336

z» Oos d. IM«-
eine schöne, sehr geräumige
4 Zimmerwohnnng mit allem
Zubeh . aus 1. Okt . zu vermiet .
Bes . geeign . f. GeschäftSreis . tc.
2 Min . v. Bahnhof . Zu ersr .
Bahnhosstr . 16. Part . 5S34L08

Kaufmann ,
21 I ., Einj . - Freiw ., sucht zum 1 .
Sept . oder später Stellung auf
Fabrikkontor od . Engros -Geschäft
als Korrespondent . Buchhalter ,
Fakturist usw . Ia . Zeugnisse sowie
Referenzen zu Diensten .

Gefl . Offert , unter Nr . B36135
an Sic Exped . der „ Bad . Presse "

erbeten .
Routinierte , zielbewußte Persön¬

lichkeit , 33 I . alt , verh ., suchtbesseren

Reisekosten
bei Kescheid . Ansprüchen . Event , auch
nur für zeitweise . Off . u . Nr . 5835434
an die Exped . d. „Bad . Presse ' erb .

Reisender sucht Stelle
irgend welcher Branche .

Gefl . Offerten unter Nr . B36151
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Herrschaftswohnnng
5 gr . Zimmer , Veranda , Küche,
Speiser ., Bad , 1 Mans . , 1 Speicher -
kämm . , 2 Keller u . Zubehör aus 1 .
Okt . zu vermieten .
Näh . Schillerstr . 56, II . St . 11194

aiflitfmtt Ecke Südend - und
AeUvUU Vinzentiusstraste .

Aufs modernste eingerichtete
3 u . 4 Zimmerwohnungen mit
reichl . Zubehör tauf Wunsch
eingericht . Bad u . 2 Mansarden )
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Klauprechtstr . 15 , 1 . St .
11364 Telephon 3151.

Kochen.
Fräulein ist Gelegenheit gebot .,

unentgeltl . d . Kochen zu erlernen .
Eintritt 1. od . 15 . August . Offert ,
unter Nr . 5836136 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

für Küche u . Hausarbeit gesucht .
Hofkonditorei 4 . Hönning ,

2335870 Waldstrasie 8 . 2 .2

Lehrlinge gesucht
zum sofortigen und späteren

Eintritt und zwar
für Karlsruhe :

8 Gärtner , 1 Steinschleifer , 2
Goldarbeiter , 1 Gürtler , 1 Kupfer¬
schmied . 1 für kunstgewerbl . Werk «
statte , 5 Huf - u . Wagenschmiede , 4
Bauschlosser , 20 Blechner u . In -
stallateure , 4 Wagner , 1 Klavier -
bauer , 2 Zahntechniker , 1 Sieb - u .
Drahtflechter , 1 Uhrmacher , 1
Färber , 2 Buchbinder , 10 Tape -
ziere u . Dekorateure . 1 Sattler u .
Tapezier , 1 Sattler , 1 für Leder -
möbel , 2 Posamentiere , 1 Jnstall .-
Lehrling für sanitäre Anlagen , 2
Schreiner , 1 Modellschreiner , 3
Küfer , 1 Holzbildhauer , 1 Holz -
dreher , 1 Holzvergolder , 1 Bür -
stenmacher , 20 Bäcker , 12 Metzger ,
2 Schneider . 10 Schuhmacher , 12
Friseure , 4 Zimmerleute , 3 Kürsch¬
ner . 30 Maler u . Anstreicher , 3
Lackierer , 6 Glaser , 1 Kunstglaser ,
1 Bildereinrahmer , 2 Schriftsetzer .
1 Lithograph . 5 Photographen , 1
Photo - Chemigraph , 1 Graveur , 6
Kellner , 5 Köche, 5 Kaufleute , 1
Zeichenlehrling für Architekt , 4
Lehrmädchen für Verkauf .

Nach auswärts :
10 Gärtner , 1 Steinhauer , 2 Gold¬
arbeiter , 10 Huf - und Wagen¬
schmiede, 1 Bauschlosser . 3 Blech-
net u . Installateure . 2 Wagner , 1
Sieb - u . Drahtflechter , 1 Buch-
binder , 4 Tapeziere und Dekora -
teure , 4 Sattler u . Tapeziere , 6
Schreiner , 3 Küfer , 2 Korbmacher ,
12 Bäcker , 5 Konditoren . 8 Metz¬
ger , 1 Bierbrauer , 1 Schneider ,
3 Schuhmacher , 5 Friseure . 1 Gip¬
ser , 10 Maler u . Anstreicher . 4
Glaser , 5 Kaminfeger , 2 Glas -
fchleifer . 1 Steindrucker , 12 Kell -
ner , 4 Köche . . 12444

Möglichst baldige Anmeldungen
werden erbeten an das

Städt . Arbeitsamt
Karlsruhe «

Zähringerstraße 100.
Männl . Abtlg . Fernsprecher 02».
Weibl . Abtlg . Fernsprecher 949.

Gesucht
sofort junges Mädchen , welches zu
Haufe schlafen kann , für leichte
Hausarbeit u . Ausgänge zu besorg .
12453 Donglasstr . 13 . Laden .

Junger , durchaus zuverl . , nücht .,
ehrlicher Mann , verheiratet , gew .
Militär , mit guter Handschrift ,
sucht , da ihm durch erlittenen Un -
fall die Ausübung seines Berufs
unmöglich ist , irgendwelchen Ver¬
trauensposten . Sicherheit kann
geleistet , Zeugnisse vorgelegt wer -
den . Offerten unt . Nr . 5836049 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Wohnung zu verm.
Im Neubau Goethestraste 86»

zwischen Herder - u . Geranienstr .,
ist der 2. und 3 . Stock , je 3 Zim »
mer , Küche, Bad . Veranda u . Er -
ker , der Neuzeit entsprechend , per
sofort oder 1. Oktober billig zu
vermieten . Zu erfr . Norkstr . 25, I .

Fleitzig .Mann , gelernter Granit -
Steinmetz
sucht sofort Beschäftigung
irgend welcher Art .

Gefl . Offerten unter Nr . B36152
an die Exp . der „ Bad . Presse " erb .

Frttnlein
Mitte 30er Jahre , welches schon
jahrelang in Hotel am Büfett tät .
ist u . in all . häuslichen Arbeiten
erfahren ist, sucht Stelle als Haus -
hälterin zu einzelnem Herrn oder
i . frauenl . Haush ., am lbst . in die
Nähe v. Freiburg . Off . u . B36112
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Gesucht wird auf 15 . August ein
tüchtiges Mädchen , welches kochen
kann u . die Hausarbeit übernimmt .

Zu erfragen zwischen 9—11 und
2—5 Uhr . B36155

Karl -Friedrichftrast « 20 , II.
Zum 15 . August oder 1 . Sept .

wird in einen kleinen , gut . Haus -
halt von zwei Damen ein Mäd -
chen gesucht , das selbständig kochen
kann u . etwas Hausarbeit über -
nimmt . Vorzustellen Ritterstr . 26
von 8—10 Uhr , 2—4 Uhr oder
abends . B36076

Auf sofort wird ein fleißiges
Mädchen gesucht. B36138

Georg -Friedrichstr . 15 . part .
Aus 1. August kann ein ehrliches

williges Mädchen , am liebsten vom
Lande , eintreten . 123S7

Wilhelmstraste 55
Äesucht wird für sofort jüngeres ,

fleißiges Mädchen . Näh . zu erfr .
Schützenstrahe 10 . I. 8336034 2 .2
*

Tiicht . junges Dienstmädchen
auf 1 . August gesucht . B35460 .3 .3
Beiertheim , Gebliardstr . 58, part .

Gesucht per 1. August ordent -
liches Mädchen , welches etwas
kochen kann . B35902 .3 .3

Riivpurrerstr . 5 , 2 . St .
Junge Frau oder Mädchen für

einige Stunden vormittags gesucht .
B36177 Adlerstr . 38 , Laden .

Stellen - Gesuche .
^ fWu - r

" Buchhalter
sucht für seine freie Zeit in solidem
Geschäfte , vorerst mit

zmo - sso » Mark
Anstellung mit Gewinnanteil .
Strengste Diskretion . Offerten
unter Nr . B36173 an die Expedit .
der „ Bad . Presse " . 5.1

Aufrichtige Sitte !
Junger Mann , 23 I . a ., m . guter

Handschrift u . Kenntn . in Steno -
graphie und Schreibmasch , sucht
Stelle bei Rechtsanwalt od . and .
Büro hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . B3S132 an
die Exped . der «Bad . Presse " erb .

Inngeres Mädchen
20 Jahre , sucht Stelle zu einem od.
zwei Kindern .

Offerten unter Nr . B36129 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Vermietungen
MMMKWWMIMZ

ttrik - , Laier-
». Merne

5/15 m i . Zentrum i . feuers . mod .
Neubau m . Fahrstuhl , Dampf heiz ,
elektr . Kraft , Licht n . Gasleitg ,
mit u. ohne Wohnung :, sofort od .
später zn vermieten . Off. Nr . 8722 |

| an die Exped . der „Bad . Presse " [

S& S
2 Zimmer
u vermieten als Bureau
ohuuug . 10709

Herreustrafte 15 . III.

Stadtmitte .nebenKaiserstraße
mit Wohnung

2—4 Zimmer , auf Oktob . zu
vermieten . Zu erfr . 9—5 Uhr
Herrenstraße 15 , III . 12226

Kaden zu vermieten
zwischen Marktplatz u . Kronenstr .

Offerten unter Nr . B36l04 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

SWe Wchlimg,
4 Ziinmer , Küche mit Bad - An -
schluß , 2 Mansarden u . Keller ,
besonderer Unistände halber so-
fort oder auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Aftermiete nicht ge-
stattet . Näheres 10012*

Kaiserstr . 165 . Laden .

Neubau Siidendstr . 31 sind mod .
4 Zimmerwohn . a . 1 . Okt . z . verm .
Näh . Pinzentiusstr . 8, I , Tel , 3215.

Dreizimmerwohnung :
Stöfferstraße 3 a , schöne freie

Lage , mit Gartenanteil , ist per
1. Oktober zu vermieten . 11841*

Näh , im 4 . Stock , rechts .

Wohn - u. Sc
»immer , event . mit voller Pension ,
sowie «in Zimmer mit separatem
Eingang zu vermieten . B35677
6.4 Walddornstr . 18 .

Ii . ilii - and Mi «
in herrschaftlichem Haufe , cm vor »
nehmen , ruhigen Herrn zu vermiet .~ "" ~ tefnmenftt , 64 , part .

Wohn - u. Schlafzimmer . gut
möbliert , mit Klavier , an Herrn
oder Fräulein auf 1 . August oder
früher billig zu vermieten ; auf
Wu ^ ch Pension . 2336154

tesanienstraste 7 . parterre .
Möbliertes üv
M »immer od. au<
zu vermieten .

Klai

* und Schlaf -
Zimmer allein

B3N34 .2.1

für 1« Mk .
in schön., ruh . Lage , bei kinderl .
Ehepaar , auf sofort ebtt später
zu vermieten .
Moltkeftr . I37,2 . ©t, &
Kaserne . St .-B ^ Haltetz ,

er
'
M ? « rohes Zimm
an 2 bessere Arveiter oder anjmmes
Ehepaar , auf Wunsch mit Pension
sofort zu vermieten . 4684a .6.3

Rudolfftrahe 15 . IV. rechts .

« b !. Zimmer SSiiSr " ■"
8336169.2.1 LeMugstr . 39 , part .

In der Nähe der neuen Gewerbe -
schule gut möbliertes Zimmer ßu
vermieten . B35145 .0 .5

Meiidelsfohnplatz 3 , 3. Stock.

3 Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör an kleine , ruh .
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten .
B34381 Näh . Augustastr . 11 . I .

Schöne Z-Zimmer-Wohnung
mit Mansarde , Closet zc . ist in
neuem Hinterhaus Schillerstr . 6 ,
part ., per 1 . Septbr . an keine Fa °
milie zu vermieten . Näher . Vorder -
haus 2 . St .. links . 11967 .5

2 Zimmer -Wohnung , geräumige ,
freund ! ., im Hinterhaus , mit Gas
und Keller , auf 1 . September oder
später zu vermieten . B36186

Zu erfr . Marienstrasze 23, Laden .
Unmöbliertes , großes Zimmer

mit Küche an alleinstehende
saubere Person gegen Verrichtung
häuslicher Arbeiten bei allein -
stehendem Herrn sof . oder später
zu vermieten . B35879

Winterftraße 51 , I ., rechts .
Augustastraße 1 s , freundl . Vier -
zimmerwohnung per 1 . Oktbr . zu
vermiet . Näh , part . B35626 .3.3

Friedenstraße 24, Stbau 2. Stock,
ist eine 2 Zimmerwohnung mit
Alkov a . 1 . Aug . zu verm . 3336113

kem -SmSMküsje ! lt . 22
Wim 2 . Stock , rechts , eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör auf 1 . Oktober ds . Js .
zu vermieten .

Näheres bei Herrn Martin , im
5 . Stock daselbst , oder Kriegstrasie
Nr . 18 « . auf dem Büro . 11797»

Kriegstraße 88 drei Zimmer mit
Zubehör <Gartenseite >,
auf 1 . Okt .
Näh , im 1 .

2. Stock ,
u vermiet . B35959
tock von 10—6 Uhr .

Luisenstrafte 7» ist eine schone
Wohnung von 4 Zimmern . Küche ,
Mansarde , Keller nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres part . B36156

Maxaustraße 47 ist auf 1. Oktober' öne 3 Zimmerwohnung im
Stock zu vermieten . B33707

Näheres parterre , rechts .

schö
2. <

Neue Bahnhosstrahe 12
Nähe Stadtgarten , herrschaftliche
Hochpart .-Wohnung , 5—6 Zimmer
Gärtchen 2c . , per 1 . Okt . zu verm .
Auskunft nur Hirschstr . 109, IL,
von 2—5 Uhr . B34738 .10.4

Akademiestraße 31, Part ., großes ,
hübsch möbl . Zimmer (elektrisch .
Licht » a . 1 . Aug . zu verm . BSS099

Akademiestraße 57 . III ., ist gut
möbl . Zimmer mit Klavier auf
1 . Aug . od. spät , w verm . 3386123

Essenweiustraße 19, part . , ist gut
möbl . Zimmer sofort zu vermiet .,
evtl . auch voriibergeh . B36144

Hirschstraße 32, Bdhs . 2 . Stock , ist
ein schönes , einfaches , gut möbl .
Zinimer mit guter Pension sof .
zu vermieten .

Kaiferstraßc 73, V ., schön möbl .
Zimmer t2fenstriges ) mit separ .
Eingang , auf sofort zu vermiet ..
auch vorübergehend . B36145

Kaiserstraße 93 , 1 Treppe hoch ,
links , ist schön möbl . Zimmer
per sofort oder 1 . August zu_ ver¬
mieten .

» aiserstraße 207 , Hth ., II, gut möb«
liertes , ruhiges Zimmer sofort
od. 1 . Aug . zu vermieten . B35606

Karlstraße 169 , 1 Tr ., ist kleines ,
' gut möbl . Zimmer an sol . Herrn

zu vermieten . B36146
Karl -Wilhelmstritße 10 , III . , r . . ist

ein gut möbl . Zimmer , ohne Visa -
wis , aus 1 . Aug . zu verm . B36137

Lachnerstraße 8, III . , rechts , ist
möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang auf sofort oder später
zu vermieten . B36124

Lefsingstraße 2, part . , gut möbl .
Zimmer zu vermieten . Preis m.
Frühst . 18 M . SB35817

Lessingstraße 13, 3. Stock , ist gut
möbl . Zimmer mit guter Pension
per sofort zu vermieten . B30455

Sophienstratze S« . 1 Treppe , ist
ein gut möbl . Wohn - u . Schlaf -
zimmer sofort zu vermieten bei
ruhiger Familie . 5834676

Treitschkestraße 1 , pt . , in Nähe des
neuen Bahnhofs , ist ein schön
möbl . Zimmer per 1 . oder später
zu vermieten . 12434

Waldhornstraße M , 3 Tr .. ist ein
frdl ., kl . , möbl . Zimmer für sofort
oder später zu vermiet . B36149

Winterstraße 35, III, , ist gut möbl .
Zimmer sofort od. 1 . August zu
vermieten . B36083

Schützenstraße 54 ist eine 4 Zim -
merwohnung mit Balkon auf 1 .
Oktober zu vermieten . B35702

Näheres 3 . Stock.
Sternbergstraße schöne Wohnung
von 4 Zimmer , Küche mit Veranda ,
Mans . u . übt . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres Sternbcrg »
stratze 15 , 2 . Stock . B350 '

Äeilchenstraße 5 , hübsche 3 Zim
merwohnung per 1 . Oktober zu
vermieten . Näb . beim Eigentümer ,
Veilchenstr . 7 . Hths . 11493 ''

Veilchenstratze 7
sonnipe 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör , ohne Visavis ,
per sofort oder später zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer im
HiMrhaus daselbst .

Miet - Gesuche.
Büro ,

drei Räume im 1 . oder 2. Stock,
in der Oststadt gelegen , per 1 . Ok-
tober ds . Js .

zu mieten gesucht
Offerten unter Nr . 12385 an diOfferten >

Exped . der . Bad . Presse " .

♦
die
2 .2

Kl . pünktl . Familie (Dauermiet .)
sucht freundl . geräum . 4Zimmer -
Wohnung in nur ruhig . Hause p .
Okt . od. Nov . (Zirkel od . d . Nähe ).
Off . mit Preis u . Nr . B36159 an
die Exped . der « Bad . Presse " erb .

Ruhiges Fräulein sucht gut
öbl . Zimmer bei sauberen Leuten

im Zentrum der Stadt . Offerten
unt . B36175 an di« Eiped . der
JöaVSfceiffc ".



Bis incl. «Illli

Rabatt
oder

Doppelte
Rabatt -
Marken

auf

Bahnkoffer
Coupeekofler
Eeise - Haudtaschen
Japan - Körbe
Hutkofler

ßeise -Kartons
Hut -Kartons
Aluminium - Artikel
Isolier -Flaschen
Eucksäcke

Eeise - ßollen
Eeise -Necessaires
Hängematten
ßeiseschuhe
Eeise -Kissen

beste Gelegenheit zur EcaMipg®FiaRg für die bevorstehende ^eise .

Geschw
i l

Touristen
finden preiswette und schönste Auswahl

in
Schiller-Hemden . . . von 2 .95 an

weiss und beige.
Touristen-Hemden . . von 3 — an

beste Ausführung

Schillerkragen 75 85 95 Pjg.
Sport -Kragen 35 55 60 Pfg-
Sport -Stutzen u. Wickelgamaschen

bei 12423

- Rudolf Vfeser
V ® Kaiserstrasse 153 . J

iO

Spottbillig
kaufen Sie ueue und getragene
Amimo gut erhalt. u . mod .

scho, , S .v « Mk . an .
Iovven , Hose » von 1.50 Mk . an ,> :ndrr -A »ziige von 3 .NN Mk . an ,eine Partie niod . Herren - . Dainen -
u . Kinderschuhe '» <7 nur 58™" *
3 Markgrafenstraszc 3

Billig j» terkiijen :
4 Firmenschilder . Schaufenster¬

einrichtung mit Spiegel , Waren -
schaft , Laoentheke . 1 Schreibtisch ,
1 Druckkasten für Preisschilder und
noch Verschiedenes . 12445

ScliuJihaiis „ ISansi " ,
ronenstraste .

zu ver¬
kaufen . B3SS04 .2L

Ziüppurrerftraße 8 , Stb .> 3 .- St -.

Diplomat.-Schreibtifch.
gebr . ,aber gut erh . , zu kaufen gesucht .
Off . m . Preis u . Maß an d. Exped . der

Bad . Presse " unt . Nr . B36098 . 2.2

fflroäes » drell
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Angabe vou Größe u . Preis unter
Nr . 12449 an die Expedition der
„Badischen Presse " .

Büroeinrichtung ,sowie großer Firmenschild zukaufen gesucht . Offerten unterNr . 12442 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erb .
ZU kaufen gesucht :

Es werden 8—10 Zentner schöneBohne, , zum Einmachen gesuchtAlles nähere Marienstr . 18. 71 .

Mr. Lies- lind Mumm
billig zu verkaufen . 12455 .21

h V.-

empfiehlt 12461

Früh -I ftßdojjeln
M prima Speisetvare

I 4.50
B | 2 Liter -Maß 4 ^ ?
W ca. 3'/, Pfd . IV Pfg .

Neues

1 Sauerkraut
Pfund 42 Pfg .

1 Pfälzer
I Wedel »
W Pfund 10 Pfg .

H 3 Pfund 27 Pfg .

Mm
Rottweiler Hündin

mit 3 Jungen , prämierter Ab-
stammung , zu verkaufen .

Briickenwage , LndwigSpwt ?.-

Urlaubs - Ausrüstung
V. Mk . - .90 b . 10.— V. Mk . 2.25 bis 4 .50

für

Hochgebirge - u . Schwarzwald - Wanderungen
in sportgerechten Qualitäten

Rucksäcke , Sport -Anzüge , -Hüte , Klctterhoseii ,
Bergstiefel . Kletterschuhe von 95 -J an. Alu-
winiumkocher Marke Qualität , Feldflaschen ,
Laternen Eispickel , Steigeisen , Kletterseile ,
gedreht und geflochten , Beier 's Wetterhaut -
Mäntel von 13 .— an , garantiert wasser - und

winddicht , 200— 400 gr . schwer .

Sport - Beier, ^ 174
Hirschstr .

Israelitische Gemeinde .
24. Juli Abendgottesdienu 7 >°Uhr
25. Juli Morgengottesdienst 8®° „

Jugendgottesdienst 3 „Sabbat - Ausgang 8M
..

Werktgs .Morgengottesdienst 6^ „
Abendgottesdienst 7IS „

Jsr . Religionsgesellschaft .
24. Juli Sabbat -Anfang 8 Uhr25 . Juli Morgengottesdienst730 „

Schüleraottesdienst 3°° „Nachm .-Gottesdst . 5
Sabbat -Ausgang 910 „Werktgs .Morgengottesdienst 6
Nachm .-Gottesdst . 730 „

Aufrichtige Heirat.
Witwer , 32 I ., kath ., Privatan -

gestellter , wünscht sich w . z. verh .,am liebsten mit Dienstnvädch . vom
Lande , Vermögen nicht erfordert .

Offerten unter Nr . 836133 an
die Erped . der „ Bad . PreAe " erb .
Reell .HeiratsgesuchI

Tücht . Handwerk ., kath ., 25 I . alt ,
mit Wirtsch . , wünscht zwecks bald .Heirat mit einem ja . Frl . o. Wwe .ohne Kinder , mit etwas Vermögen ,welche eine Wirtschaft zu führen
versteht , kennen zu lernen .

Ernstgem . Offert , u . B36054 andie Exped .- der -.Bad .- Presse " erb .-

Abiturient des Gvmnasiumöerteilt über die Ferien
Nachhilfestunden .
Offerten unter Nr . S336153 andie Expedition der „ Bad . Presse " .
Gebrauchte Eisenbahnschwellenaus Tannen - und Eichenholz , ca.500 Stück in 25 Losen , vom Ab¬

bruch des alten Bahngleises Karls -
ruhe -Neureut herruhreno , werdenam Dienstag , den 28. Juli 1!>14 ,nachmittags 3 Ilhr, zwischen
Muhlburgertor und Moltkestrahe ,
auf dem alten Bahnkörper öffcnt -
lich versteigert . 12440

Karlsruhe , den 23. Juli 1914.Gr. Bahnl >aninspekt»oii III .

f üit - SiwilimW «
Modell 10. für 75 Mk. zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 12439 an die
Expedition der „ Bad . Preise " .

Zu verkaufen :
3 gebrauchte transportable Koch¬
kessel mit ausgemauertem Eisen -
blechmantel , für Kohlenfeuerung ,Kesselinhalt ca . 150 Liter . 1 ge¬
brauchter Gasbadeofen ca. 150 cm
hoch . Kaufliebhaber werden zur
Besichtigung eingeladen .Kantine -Vcrwaltuna der Deutschen

Waffen - u. Munitionsfabriken .
Mlimascliin «

äußerst billig abzugeben .
B35638 Schillerstraße 37 IV .

Eine schöne weiße Schweizer -
Ziege zu verkaufen . 3330118

.Scherrstrnhe Sa .

BMg zu verkaufen:
3teil . dunkeleich . Piicherschrank »

Diplomat . - Schreibtisch und ein
schwarzer Flügel .
B36125 .3 . 1 Leovoldstr . part .̂

ImeMn«». !ÄÄ
3330170 Sternbergstr . 5 , IV . rechts.

Herr . - >! . Da -neusahrrad , tadel -
los erhalt . , sehr bill . zu verkaufen.
£336171 Raiserstr . 35 , Laden . _

Herrenrad , noch neu , njjj,Garantie billig abzugeben . B35991
Hirschstr . « 4 . Stb .. 2. Stocks

Dfiincnfahrrad ,
neu , mit Torp . - Freil ., ist umstän «jdclinlber billig zn verkaufen .V3Ii l1 !1 Lessiiigstraße 2K , vart, .
WW-Sola
zu verkaufen . B36147 .2. 1 .

l̂arlsiras - e I« » . 1 Treppe-
Uiiiderlicgwnne » iRohrgeflecht ).

Kiüder - KInppslühlcheu bill . zu ver»
kaufe» , ^ nchnerstr. 18, Part . , rechts-

Kinderlicg - und Sibwagen » fast
neu . Iii Hin in verkaufen . *836110

Nelken straße 19, i ; Zigarrenb
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